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Bestrlmlße «
auf da» „Tageblatt ", welche» mit
NuSnahm « Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

tze-aktion u. Lrpe-itioru Kronprinzeustraße ttr. 1.

Aszeige »
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» «W, D fiimtl . Kristtl.. Kisttzl. >. M -Bst«, -mir stk dir Gr«Mt» Ami s. KttßMMm.
J «frrat« ftir die laufe«»« « »« « er lAertze« »iS s»« e»e«S « Mas« r « Hr *»tses!ers»»»» « r» ; «rStzers wesd-e« tz»vher e-Ket« ».

W 217. Sonntag, den 15 . September 1895. 21 . I

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Sept . Der Kaiser hat in einem Allerh .

Erlaß vom 12 . dss . den Bewohnern der Provinz Brandenburg
für die gute Aufnahme und Verpflegung , welche die Truppen
bei den diesjährigen Manövern gefunden, seinen Dank ausge¬
sprochen .

Nach der Kritik über den Manöverschluß brachte Kaiser
Wilhelm mit herzlichen Worten ein dreifaches Hurrah auf die
Freunde seines Vaters und Großvaters , den Kaiser von Oester¬
reich und den König von Sachsen aus . Kaiser Franz Joseph
antwortete mit einem dreifachen Hoch auf den Gastgeber .

Mit der Ernennung des Grafen Waldersee zum General¬
oberst ist die Zahl der Generalfeldmarschälle und der im Range
denselben gleichstehenden Generalobersten in der preußischen Armee
wieder auf acht gestiegen. Der älteste ist Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal , der am 15 . März 1888 vom Kaiser Friedrich
zu dieser Charge befördert wurde , es folgt Generalfeldmarschall
Prinz Georg von Sachsen (15 . Juni 1888 ), dann Generalfeld¬
marschall Prinz Albrecht von Preußen (19 . Juni 1888 ), hierauf
Generaloberst der Kavallerie Großherzog von Baden (25 . Juni
1888) , der nächste ist Generaloberst der Kavallerie Großherzog
von Sachsen (21 . Dezember 1889), dann kommt Generaloberst
der Kavallerie Fürst Bismarck (20 . März 1890 ) und hierauf
Generaloberst der Kavallerie Frhr . v . Los (8 . September 1893 .)

Wie die „N .-Z . " meldet, wollte der russische Minister der
auswärtigen Angelegenheiten, Fürst Lobanow, der Berlin auf
seiner Badereise nach Contrexeville in den französischen Vogesen
passtrt, seine Reise hier unterbrechen, um eine Audienz beim
Kaiser nachzusuchen,' es mußte ihm jedoch mitgetheilt werden,
daß der Kaiser sich von Stettin aus direkt zu den Marinemanövern
nach Danzig begiebt.

Die vom Kaiser in Aussicht gestellte Ausstattung der
Siegesallee mit Standbildern soll , einem Hamburger Blatte zu¬
folge, wegen des Verhaltens der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung in Sachen der Ehrung Bismarcks und der Ge-
dächtnißkirche aufgegeben worden sein . — Die Nachricht klingt
sehr unglaubwürdig .

Anläßlich des Todesfalls in Oldenburg ist die Frage der
Suecession von Ausländern in mehreren Blättern angeregt
worden . Nach der Nat . -Ztg . wäre es das natürlichste Auskunfts¬
mittel, in denjenigen Staaten , in denen die männliche Linie nur
auf wenigen Augen steht, durch Abänderung der Verfassung oder
des Hausgesetzes die weiblichen Familienmitglieder , so wett sie
unvermählt oder mit Deutschen vermählt sind , für erbberechtigt
nach den Männern zu erklären .

Berlin , 12 . Septbr . Ahlwardt veröffentlicht eine Er¬
klärung, die in erster Linie die Finanzen der antisemitischen
Volkspartei betrifft . Das Parteiorgan , das „Volksrecht", er¬
fordere pro Woche einen Zuschuß von 250 Mk . Bereits
5000 Mk . seien an Zuschüssen für das Blatt geleistet worden,
und doch fehle es noch immer an Abonnenten . Des Weitern
beklagt sich der Gründer der antisemitischen Bolkspartei , daß es
den gegnerischen Blättern fast gelungen sei, seine Einnahmequelle
— gemeint sind jedenfalls die 10-, 20 - und 30 -Pfennig -Vorträge
— durch fortgesetzte Verunglimpfungen zu verstopfen. Aus seinen
Vorträgen habe er übrigens 1000 Mk . zur Unterstützung des
Parteiblattes gegeben . Das socialistische Agrarprogramm be¬
treffend erklärt Ahlwardt , die Socialdemokratie habe sich die Grund¬
gedanken hierfür sämmtlich aus seinem Bundschuhprogramm
entlehnt , in gleicher Weise allerdings auch die konservative
Partei und dfe deutsche Reformpartei . Schließlich kündigt Ahl¬
wardt an , daß er seine alte Kraft und seinen Muth wieder¬
gewonnen habe und demnächst auf dem Kampfplatz eine Probe
davon ablegen wird .

Wiederum haben sich zwei Handelskammern über die Noth -
wendigkeit von Maßnahmen zum Schutz der Bauhandwerker
gegen Ausbeutung durch Bauunternehmer geäußert . Die Dres¬
dener Handels - und Gewerbekammer tritt fiir die Verpflichtung
aller Bauunternehmer zur kaufmännischen Buchführung ein .
Allerdings müßte nach Ansicht der Kammer mit dem Buch-
sührungszwang für das Baufach eine Verschärfung unseres
Konkursrechtes Hand in Hand gehen und bestimmt werden, daß
einem wegen betrügerischen Bankerotts vorbestraften Bauunter -
nehmer eine weitere Konzession zur Bauführung verweigert wird .

Die Verordnung zur Verhütung des Zusammenstoßes der
Schiffe auf See vom 7 . Januar 1880 bestimmt, wenn die
Kurse zweier Dampfschiffe sich so kreuzen, daß Gefahr des Zu¬
sammenstoßes entsteht, so muß dasjenige Dampfschiff aus dem
Wege gehen , welches das andere an seiner Steuerbordseite hat .
Diese Bestimmung findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts
vom 15 . Februar d . Js . auch auf das Kreuzen eines Schlepp¬
dampfers mit einem anderen Dampfer Anwendung . Ein
etwaiger Seemannsbrauch , wonach die einzelnen Schiffe einem
mit Schleppen von Fahrzeugen beschäftigten Dampfer ausweichen
müssen, ist dieser gesetzlichen Bestimmung gegenüber ohne jede
Bedeutung .

Berlin , 12 . Septbr . Die „D . T .-Ztg ." schreibt : Der
„Vorwärts " hat auch heute noch kein Wort der Bestätigung
oder der Ablehnung gegenüber unserer Mittheilung über die
Herkunft der von ihm veröffentlichen Briefe gefunden. Wir
stellen , damit die Sache uicht in Vergessenheit gerathe, nochmals
fest , daß die Briese , die der „Vorwärts " veröffentlichte, nicht an
Freiherrn v . Hammerstein gerichtet waren , sondern an einen in
Bielefeld lebenden Herrn , ferner , daß sie Ende September 1892
bei einem Umzuge entwendet worden sind . Ob der „Vorwärts "

sie unmittelbar vom Stehler oder mittelbar vom Hehler erhalten
hat , wissen wir nicht,- das weiß vielleicht er selbst nicht . Es ist
möglich , daß der Vermittler , der das feine Gewerbe des Hehlers
betrieben hat , kein Genosse ist, sondern der Nachbarpartei an¬
gehört ."

Liebknecht hat kürzlich in Braunschweig in einer sozialdemo¬
kratischen Versammlung eine Rede gehalten, die mit der Insinu¬
ation schloß, der „Sedanrummel " hätte nur den Zweck, eine Be¬
wegung zur Aenderung des Wahlrechts und zur Beschränkung
der politischen Freiheit einzuleiten . — Er muß es ja wissen !

Berlin , 13 . Sept . Gegen eine Kaution von 10000 Mk.
wird der verhaftete Redakteur Jllge der „Leipz . Volksztg ." auf
Beschluß des dortigen Landgerichts auf freien Fuß gesetzt werden .
Die Kaution wird seitens der Partei beschafft werden . Ferner
theilt der „Vorwärts " mit, daß der als Agitator unter den
Seeleuten bekannte Sozialist Heinrich Steiner als Oestereicher
aus dem Bremer Staatsgebiet ausgewiesen ist.

Stettin , 13 . Sept . Der Kaiser , von Oesterreich verlieh
das Großkreuz der Eisernen Krone an den Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amts Freiherrn v . Rotenhan und den
preußischen Gesandten in Hamburg v . Kiderlen -Wächter .

Hamburg , 13 . Septbr . Der 6 . Deutsche Mechanikertag
ist heute hier durch Dr . Krüß -Hamburg eröffnet worden . Prof .
Dr . Hagen -Berlin sprach „Ueber die Arbeiten der phhfikalisch -
technischen-Reichsanstalt " , Kommerzienrath Draffel über „Die
Berliner Gewerbeausstellung ", Admiralitätsrath Koldeweh über
„Die Prüfung von nautischen Instrumenten ."

Cuxhaven , 12 . Sept . Der 1890 in Angriff genommene
Bau eines großen Hafens in Cuxhaven ist nunmehr so weit
vollendet, daß die Durchstechung des Sperrdammes und damit
zugleich die Verbindung mit der Elbe demnächst erfolgen wird .
Die Bauzeit war ursprünglich nur auf drei Jahre berechnet ge¬
wesen . Die Schwierigkeit des Bodens hat indessen die Arbeiten
sehr verzögert . Sie wurden namentlich durch unterirdische Zu¬
flüsse mit Treibsand wesentlich gestört . Dennoch ist es gelungen,
mit den für den Hafenbau ausgeworfenen 7 000 000 Mark aus¬
zukommen. Die Benutzung des Neuen Hafens für Seeschiffe wird
aber erst im Laufe des Winters möglich sein, da sich neuerdings
die Nothwendigkeit einer gründlichen Ausbaggerung des Hafen¬
bodens hergestellt hat . Noch später, wahrscheinlich erst vom
nächsten Frühjahr ab, werden die großen Amerikadampfer zu¬
gelassen werden, für die bereits eine größere Quaistrecke gemiethet
worden ist.

Homburg v . d . H . , 13 . Septbr . Der Prinz von Wales
fuhr gestern Nachmittag 6 Uhr von hier nach Frankfurt und
begab sich von dort nach Hamburg , von wo er seine Reise durch
den Kaiser-Wilhelm -Kanal nach Kopenhagen fortsetzt.

Großalmerode , 11 . Sept . Das Vorgehen des fürst¬
lichen Konsistoriums in Greiz gelegentlich der Sedanfeier ist
überboten worden durch das Verhalten des Pfarrers Holzapfel
Hierselbst , der es bei der Gedenkfeier am 18 . August für ange¬
zeigt hielt, die Gemeinde von der Kanzel herab zu warnen , sich
an dieser patriotischen Kundgebung zu betheiligen . Infolge dieses
mehr wie befremdlichen Auftretens ihres Pfarrers haben sich
die Mitglieder des Landwehr -Kriegervereins und des Turnvereins ,
sowie eine Anzahl Patrioten Großalmerodes am 1 . September
nach dem benachbarten Wickerode begeben, um dem daselbst durch
Pfarrer Ziegler aus Helsa abgehaltenen Festgottesdienste anzu¬
wohnen . Pfarrer Holzapfel wird ohne Frage zur Verant¬
wortung gezogen werden .

Koblenz , 13 . Sept . Freiherr v . Stumm -Halberg hat
heute die vom Landgerichte Saarbrücken in der bekannten Duell¬
angelegenheit über ihn verhängte 14 tägige Festungshaft auf dem
Ober -Ehrenbreitstein angetreten .

Metz , 13 . Sept . Der hiesige Verein für Erhaltung und
Schmückung der Kriegergräber , welcher die anläßlich der Metzer
Schlachtengedenkfeier aus französischer Geschützbronze für die
Combattanten vom 18 . August hergestellte Erinnerungsmedaille
auch dem Kaiser übersandt hatte , erhielt von dem Geheimen
Cabinetsrath von Lucanus ein Schreiben des Inhalts : Seine
Majestät habe die Medaille huldreichst angenommen und sage
dem Vorstand für die Aufmerksamkeit Dank . Se . Majestät habe
die Gnade gehabt, dem Vereine zur Förderung seiner patriotischen
und pietätvollen Zwecke ein Geschenk von 300 Mark aus Aller¬
höchster Schatulle zu bewilligen.

Dresden , 13 . Septbr . König Albert ist von Stettin in
Schloß Pillnitz wieder eingetroffen ._

Ausland .
Wien , 12 . Sept . Der Prager Stadtrath ließ Plakate

anschlagen, worin die Tschechen aufgefordert werden, ihre Kinder
nicht in deutsche Schulen zu schicken . Die Polizei entfernte die
Anschläge.

Petersburg , 12 . Sept . Der russische Kaiser empfing
gestern Vormittag 11 */z Uhr in Peterhof den Reichskanzler
Fürsten zu Hohenlohe in längerer Audienz . Darauf wurde
dem Fürsten auch von der Kaiserin Alexandra Feodorowna eine
Audienz gewährt . Nachmittags 4 Uhr erhielt der deutsche
Reichskanzler den Gegenbesuch des Ministers des Auswärtigen
Fürsten Lobanow -Rostowski . Um 6 Uhr empfing Fürst Hohen¬
lohe die Vorstände der deutschenVereine . Um 7 >/ , Uhr begann
das Diner beim Fürsten Lobanow -Rostowski zu Ehren des
deutschen Reichskanzlers , zu welchem unter andern hohen
Würdenträgern erschienen waren der deutsche Botschafter Fürst
v . Radolin , Wirkl . Legationsrath v . Lindenau , Baron Tschirski,
Minister des Innern Durnowo und der Adjunkt des Ministers

des Auswärtigen Schischkin , sowie ferner noch der englische
Botschafter Sir F . Lascelles , der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter Fürst Liechtenstein , der bayerische Gesandte v . Gasser,
der Adjunkt des Ministers des Aeußeren Graf Lambsdorff und
die Direktoren der Kanzlei und des astatischen Departements im
Ministerium des Aeußern Fürst Obolenski bezw . Graf Kapnist .

Petersburg , 13 . Septbr . Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist gestern Abend über Worki nach Berlin abgereist.
Am Bahnhofe waren anwesend der deutsche Botschafter Fürst
v . Radolin , der bayerische Gesandte Frhr . v . Gasser, Botschafts¬
rath v . Tschirschkh , der Konsul Maron und die übrigen Mit¬
glieder der deutschen Botschaft, der bayerischen Gesandschaft und
des deutschen Konsulats .

Kopenhagen , 13 . Sept . Wie man der „Post " mit¬
theilt , hat es hier einen kleinen Konflikt zwischen Rußland
und Dänemark gegeben . Während der Anwesenheit der Kaiser! ,
russischen Gäste am Hofe von Schloß Bernstorff liegt das
russische Kriegsschiff „Der Polarstern " auf der Kopenhagener
Rhede,- in der Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . sandte eine
große Kopenhagener Theehandlung ein Boot mit mehreren
Kisten Thee an das Schiff , und zwar auf Bestellung einiger
Matrosen . Als man die Kisten emporhißte , wurde das Boot
plötzlich von zwei Booten des „ Polarstern " flankirt und der
die Kisten begleitende Handlungsdiener auf das Schiff geführt,
wo man von ihm die Bezeichnung der Theebesteller verlangte .
Er verweigerte die Auskunft und mußte dann den Rest der
Nacht auf dem Deck zubringen , worauf er am nächsten Morgen
die Besteller nannte . Bei diesem Anlaß wollte er von dem
Befehlshaber des „Polarstern " Admiral Schachowsky vor die
Brust und in das Gesicht geschlagen worden sein, was aber
dieser bestritt . Nach Bezeichnung der Theebesteller wurde der
Handlungsdiener in Freiheit gesetzt. Einem Interviewer gegen¬
über hat der russische General sein Hausrecht auf dem „Polar¬
stern" betont, wo er keinen Schmuggel leiden dürfe . Daß die
Matrosen Thee nach Rußland einschmuggeln wollten und daß
die betreffende, übrigens sehr angesehene Kopenhagener Firma
dies wußte , ist allerdings zweifellos,' Wohl aber erhebt sich die
Frage , wie der russische Admiral in dänischem Fahrwasser aus
einem dänischen Boot einen dänischen Staatsangehörigen mit
Gewalt an Bord seines Schiffes schaffen konnte ? Thatsächlich
wird allerdings König Christian IX . Wohl kaum seinem Enkel
Nikolaus ll . deshalb den Krieg erklären oder auch nur eine
Note absenden lassen. Der Vorgang , besitzt aber eine gewisse
charakteristische Bedeutung .

Paris , 13 . Sept . Durch die großen Manöver m den
Vogesen suchen die Franzosen der deutschen Sedanfeier ein
Paroli zu bieten. Eine hervorragende Rolle bei diesen Ma¬
növern hat der russische General Dragomirow zu spielen. Er
weiß sich an der Seite des Generals Saussier im Wagen des
Präsidenten der Republik recht nett zu machen und den Fran¬
zosen stürmische Beifallskundgebungen zu entlocken . Es wird
denn auch z . Z . in Frankreich kräftig in Revanche gearbeitet
und selbst der entlarvte General -Verleumder Munier wird zum
Gegenstände der allgemeinen Verherrlichung erhoben. Die
Franzosen geben dabei selbst zu , daß es sich bei dieser Taktik
lediglich um politische Kundgebungen handelt , sie suchen diese
Kundgebungen und den Deutschenhaß , aus dem dieselben ge¬
boren, dadurch zu verschärfen, daß sie ihren Landsleuten fort¬
gesetzt Anreden, Deutschland sei im Verfall begriffen, während
Frankreich und sein Heer kräftig emporwachse.

Paris , 13 . Sept . In dem Prozesse wegen der Südbahn¬
angelegenheit wurde heute das Urtheil gefällt . Die drei Ange¬
klagten wurden freigesprochen.

Haag , 13 . Sept . Die marokkanische Regierung hat die
anläßlich der Beraubung des niederländischen Schiffes „Anna "

geforderte Entschädigung vollständig bezahlt .
Madrid , 13 . Sept . Nach Meldungen aus Tanger vom

gestrigen Tage griffen arabische Riffkabylen, die daselbst ihren
Wohnsitz haben, die unter dem Schutze Portugals stehenden Riff-
kabhlen an . Cs kam auf dem großen Marktplatze zum Kampfe,
wobei mehrere getödtet und mehrere tödtlich verwundet wurden .

Sofia , 11 . Sept . Der Berichterstatter der „Times " ist
aus den türkischen Grenzdistrikten , wohin er sich zur Unter -
üchung der gemeldeten Greuelthaten begeben hatte , zurückgekehrt
rnd macht seinem Blatte nun Mittheilung über das , was er ge-
'
ehen und gehört hat . Namentlich hart mitgenommen ist das

Dorf Dospct , das von einer Bande Macedonier gänzlich zerstört
ist. Das Dorf umfaßte 305 Häuser und war bewohnt von
1600 Pomaken und Bulgaren . Glücklicherweise war eine große
Zahl der Einwohner zur Stunde des Ueberialles abwesend und
o ist der Verlust von Menschenleben nicht so groß , als man

hätte annehmen sollen. 41 Personen sind getödtet, darunter
20 Weiber und Kinder . Zwölf Personen wurden verbrannt ,
andere erschossen oder unter den Trümmern ihrer Häuser be¬
graben . 400 Ochsen und 20 Pferde kamen bei dem Brande
um . Das Dorf bietet den jämmerlichsten Anblick . Als ob
Dynamit gehaust hätte , so sind die Häuser demolirt . Innerhalb
zwei Stunden hatten die Banden das Werk der Zerstörung
vollendet . In derselben Zeit sammelten sich die Bewohner eines
Nachbardorfes und begannen mit den türkischen Truppen die

abziehende Bande heftig zu verfolgen. 30 Mann von der
letzteren wurden getödtet, 13 gefangen genommen.

San Franzis co , 13 . Sept . Einer Meldung aus
Honolulu zufolge ist die wegen Betheiligung an dem Royalisten -
aufstande zu fünfjährigem Gefängniß verurtheilte Königin Liliuo -



kalaui begnadigt / sämmtlichen Verbannten , ausgenommen die
Brüder Ashsord , ist die Rückkehr gestattet .

Shanghai , 12 . Sept . Der britische Consul in Wenchow,
Provinz Ttschekiang, wurde vom Pöbel schwer mißhandelt . Unter
den Augen der Obrigkeit verbreitete Flugschriften wiegelten das
Volk gegen die Engländer auf .

Havanna , 13 . Septbr . Die Insurgenten sprengten das
Fort Managnita mittelst Dynamit in die Luft und griffen
dann das Dorf Raselles an , welches die spanische Besatzung
hcldenmüthig vertheidigte .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 14 . Sept . Durch Allerh . Kabinetsordre vom

12 ds . sind nachstehende Veränderungen im Offiziercorps der Marine -In¬
fanterie befohlen : Hauptm . Black -Swinton , Komp.-Chef vom 1. Seebat .
scheidet behufs Uebertütts zur Armee von der Mar .-Jnf . aus , zugleich ist
derselbe als Komp.-Chef im Jnf .-Reg. Keith (OberM ) Nr . 22 angesiellt ;
Prem .-Lt. Schob vom I . Seebat . ist zum Hauptmann und Komp.-Chef ,Sek.-Lt. von Fiedler von dems . Bat . zum Prem .- Lt . befördert, Sek.-Lt.
Möllenhoff , bisher im Jnf .-Reg Graf Kirchbach ( 1. Niederschl .) Nr . 46 , ist
als Sek.-Lt. bei der Mar .-Jnf . u . z. bei dem 1 . Seebat . angestellt ; Prem .-
Lt . v . Freyhold und Thierry vom 2. Seebat ., scheiden behufs Uebertritts
zur Armee von der Mar .-Jnf . aus , ersterec ist als Prem .-Lt. bei dem Jnf .-
Reg . Graf Bose (1 . Thür .) Nr . 3i , letzterer beim Gren .-Reg. König Friedr .
Wilhelm II . (1 . Schles. Nr . 10 ) angestellt, Sek.-Lt . v . Oidtmann vom
2 . Seebat . ist zum Prem .-Lt . befördert, Sek.-Lt. v . Bosse , bisher im
5. Thür . Jnf .-Reg . Nr . 94 (Großherzog von Sachsen) ist als Sek.-Lt . bei
der Mar .-Jnf . u . z . bei dem 2 . Seebat . angesiellt. Sek .-Lt . Schelle vom
2. Seebat . ist zum Prem .- Lt. befördert, Sek.-Lt . Barchewitz I . , bisher im
Jnf .-Reg. Keith ( 1 . Oberschl .) Nr . 22 ist als Sek.-Lt. bei der Mar .-Jnf .
u . z. beim 2. Seedat . angestellt.— Briefsendungen für nachbenannte Stabe und Schiffe sind wie folgt
zu adressiren : a) für das Kommando der Herbstübnngsflotte vom 15 . Septbr .
ab nach Berlin (Ober - Kommando) , b) für „Mars "

, .„Kaiserin Augusta" ,
„Carola"

, „Blitz"
, „Jagd "

, „Hagen"
, „Pelikan"

, „Meteor"
, das gesammte

Manövergeschwader (I . und ill Division) sowie S . M . Schulschiffe „ Stein " ,
„Moltke" , „ Stosch " und „ Gneisenau" vom 15. September ab bis auf Weiteres
nach Kiel, v) für die Reservedivision der Nordsee und„ Hildebrand "

, „ Beo¬
wulf" , „Siegfried"

, „ Frithjof" und „ Grille" nach Neufahrwasser, vom 18 . d .
Mts . ab bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven , <1) für die beiden Torpedo¬
bootsflottillen nach Neufahrwasser, vom 18 . d . M . bis auf Weiteres nach Kiel.

— Kiel , 13 . Septbr . Der Oberlehrer Dr . Hollaender ist
vom 1 . Septbr . d . I . ab zum etatsmäßigen Marine -Oberlehrer
ernannt worden .

— Berlin , 13 . Sept . S . M . S . „Marie " , Komdt.
Koev .-Kvpt . Credner ist gestern in Plymouth eingetroffen und
Abends nach Kiel wieder in See gegangen.

— Berlin , 13 . Sept . S . M . S . „Sperber ", Kommandt .
Korvetten - Kapitän Walther , am 12 . d . Mts . in San Paolo
de Loanda angekommen und beabsichtigt am 16 . d . Mts . nach
Mossamedes in See zu gehen .

— Berlin , 13 . Sept . An der Werft der Motorgesellschaft
gegenüber Eierhaus liegt jetzt ein für die Ausstellung von
1896 bestimmtes, vollständig getakeltes Modell des Panzers
„König Wilhelm " . Das Schiff, das sechs Personen faßt , soll
vorzüglich manövriren .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die beiden zur II . Division

des Manövergeschwaders gehörigen Panzerschiffe 3 . Kl . „Bayern "
und „Baden " stellen behufs Vornahme des geplanten Umbaues
demnächst außer Dienst und zwar S . M . S . „Bayern " Ende
September , und S . M . S . „Baden " Ende Dezember d . Js .
Als Flaggschiff der Division ist das Panzerschiff 2 . Kl . „Kaiser" ,
z. Z . Flaggschiff der Kreuzerdivision , in Aussicht genommen ;
über den Termin der Rückberufung dieses Schiffes ist jedoch noch
keine Bestimmung getroffen . — Diese von uns zuerst verbreitete
und nunmehr bestätigte Nachricht war uns bereits vor Wochen
aus bester Quelle zugegangen, wurde aber in letzter Zeit , ins¬
besondere von der nicht immer gut bedienten „ Marine Corre -
spondenz" in Berlin widerrufen .

8 Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die Reserve-Division der
Nordsee wird nach dem Wiedereintreffen in Wilhelmshaven wieder
aufgelöst und die Schiffe „Siegfried " und „ Beowulf " außer
Dienst gestellt werden . Als Stammschiff der Division verbleiben
die Panzer „Hildebrand " und „Frithjof " im Dienst .

8 Wilhelmshaven , 14 . Sept . S . M . Tender „Hat, " ist
heute Morgen ktt/z Uhr von hier nach Helgoland bezw . Bruns¬
büttel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 14 . Septbr . S . M . Kbt. „ Wolf "
ist heute Mittag 12 Uhr von Ostasien kommend, wohlbehalten
hier eingetroffen. Die Jnspicirung des Schiffes findet am Mon¬
tag den 16 . d . Mts . statt . — „Wolf" hat eine lange Jndienst -
haltungsdauer hinter sich, er befand sich vom 1 . Oktober 1878
bis 30 . Oktober 1884 und jetzt wieder seit dem 8 . April 1886
im Ganzen also fünfzehn Jahre in den ostasiatischen Gewässern
stationirt .

Wilhelmshaven , 13 . Septbr . Nach Auflösung der Herbst¬
übungsflotte am 15 . September er . wird der Kreuzer 2 . Klasse
„Kaiserin Augusta ", unter dem Komando des Korv .-Kapitm .s
Fischer, seine Probefahrten fortsetzen und zwar sollen dieselben
zu dem Zweck erfolgen, das System der Dreischraubenschiffe aus
das Eingehendste zu erproben . Die neuen Kreuzer 2 . Klasse
sollen , wie kürzlich mitgetheilt wurde , sämmtlich drei Schrauben
erhalten . Wenn die bisherigen Fahrten der „Kaiserin Augusta "
auch von sehr gutem Erfolge begleitet gewesen sind , so hat das
Reichsmarineamt doch zur gründlichen Erprobung des Systems
eine Fortsetzung der Probefahrten angeordnet . S . M . S .
„Kaiserin Augusta " wird nach Abschluß der Probefahrten nach
Wilhelmshaven gehen, um hier die . Funktion als Wachtschiff zu
übernehmen . Als Wachtschiff für die Ostseestation ist der Kreuzer
„Gefion" bestimmt.

8 Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Der Dampfer „Kraft "
ist heute Morgen 7 Uhr nach Helgoland in See gegangen.

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Aus Frederikshavn, 11 . Sept .,wird der Hamb . B . - H . geschrieben : Gestern Abend traf hier
eins der Torpedoboote ein, die im Verein mit dem Kreuzer
„Gefion " und dem Bergungsdampfer „Norder " in der Jammer¬
bucht nach dem verunglückten Torpedoboot „8 41" suchen . Das
Schiff brachte Depeschen für das Marineministerium und wird
nachdem es die Antworttelegramme erhalten hat , sich wieder dem
Geschwader anschließen. Gestern Nachmittag um 2 Uhr hat man
16 Seemeilen SW . von Hirtshals , 6 Seemeilen vom Lande am
10 Faden Wasser die Boje gefunden, die von dem Divisionsboot
„v 4" an der Stelle , an der „8 41" muthmaßlich sank , aus
gelegt worden war . Nach Auffindung der Boje stiegen sofort
4 Taucher in die Tiefe, ohne jedoch etwas von dem verunglückten
Schiffe zu entdecken . Da Wind und Seegang Zunahmen, mußten
die Nachforschungen für gestern eingestellt werden, doch hofft man
zuversichtlich in den nächsten Tagen , sobald sich das Wetter
bessert , mehr Erfolg zu haben . Eine spätere indeß unbeglaubigte
Meldung wollte wissen , daß das Boot gefunden sei .

8 Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Auf der Rheinreise des
Torpedobootes „8 55" hat sich leider auch ein Unglücksfall zu-

Der Bestattung wohnten u. A . der Kommandant S . M . S .
Wolf ", der deutsche Konsul, sowie eine Deputation englischer

Matrosen unter Führung von zwei Offizieren bei .
Wilhelmshaven , 14 . Sept. Von morgen an erreicht der

Sommerfahrplan der Motorboot -Genossenschaft sein Ende . Es
werden damit die Fahrten insofern etwas eingeschränkt, als von
Montag , dem 16 . d . Mts . an, wie aus dem Fahrplan der Ge-
ellschaft ersichtlich , täglich nur noch einmal eine Verbindung'
tattstndet , u . z . ab Wilhelmshaven Morgens 7 .30 Uhr . Dieses

Boot trifft um 9 .35 Uhr in Reepsholt ein, erreicht Aurich um
12 .50 Uhr und ist um 3 .30 Uhr in Emden . Ab Emden fährt
ein Boot , ebenfalls nur einmal täglich, auch Morgens 7 .30 Uhr
und kommt in Aurich um 9 .55 Uhr an , fährt von dort 10 .30
Uhr weiter , passirt um 1 .48 Uhr Reepsholt und erreicht Wil¬
helmshaven um 3 .45 Uhr Nachm.

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Ein munteres Völkchen hat
heute seinen Einzug bei uns gehalten : die Damen und Herren
des Scherbarthschen Schauspiel -Ensembles . Wie schon mitgetheilt ,
hat Herr Direktor Scherbarth seme alte Garde entlassen und
dafür neue, und wie wir hoffen dürfen, mindestens den alten
gleichwertige Darsteller gewonnen. Morgen beginnen die Proben ,
am Sonntag den 22 . die Vorstellungen .

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Im Park findet morgen das
übliche Sonntagskonzert statt .

Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Der preisgekrönte Schnell¬
läufer Charles Bristol wird morgen Nachmittag um 44/, Uhr
auf dem Marktplatz vor dem Rathhause sich im Distance - Wett¬
laufen produzircn .

- st Baut , 14 . Septbr . Der Vorstand des Lehrervereins
hatte an das Oberschulkollegium eine Eingabe gemacht. In ders¬
elben wurde gebeten, Verfügungen über die Ab - und Anmeldung

der verziehenden Schüler und die Anzeigepflicht bei ansteckenden
Krankheiten erlassen zu wollest; es waren gleichzeitig einige Be -
timmungen vorgeschlagen. Die Eingabe wurde am 28 . Juni
abgesandt und traf «m 2 . Sept . die Antwort ein . In derselben
heißt es, daß das Oberschulkollegium auf Alles , was einen
guten Schulbesuch zu fördern geeignet ist , großes Gewicht legt,
und der Gefahr Vorbeugen will, daß die Schule als Ansteckungs-
heerd erscheint . Es wird daher immer dahin zielende Vorschläge
erwägen und ihnen thunlichst Folge geben .

-st Baut , 14 . Sept . Wie wir hören , hat Herr Schulz
eine zu Bant am Emsjadekanal belegene Besitzung, bei welcher
sch eine große Geflügelzüchterei befindet für 40000 Mk . ver¬
kauft . — Zum Amtsgcrichtsbotcn beim Amt Jever ist Herr
Sergeant Pohl in Oldenburg ernannt worden .

Bant , 14 . Septbr. Morgen und an den folgenden Tagen
wird im Hotel zur Krone Hierselbst eine unter Direktion des
Herrn von Bastineller stehende Schauspielertruppe das Sensations -
ichauspiel „Der Wahnsinnige,von Mariaberg " oder „die Ereignisse
im Kloster der Alexianer " zur Darstellung bringen .

getragen , indem der Torpedoheizer Franz Krings am 30 . August
bei Coblenz ertrunken ist.

8 Wilhelmshaven , 14. Septbr . Von S . M . S . „Wolf "
ist auf der Heimreise in Malta der Signalmaat Ludwig Keuer -
leber aus Stuttgart an Gelbsucht gestorben und in Malta am beim Sedanfest Spalier17 . August auf dem dortigen protestantischen Kirchhof beerdigt

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 13 . Sept. In einer St . Petersburger Zu¬

schrift der „Köln . Ztg ." werden die oldenburgischen Thronfolger¬
aussichten des in einem russischen Garde -Regiment dienenden
Prinzen Peter von Oldenburg besprochen ; es heißt dort : „ Der
26jährige junge Mann ist ausschließlich im russischen Geiste er
zogen : dem Hausgesetze nach ist er zwar evangelisch , doch ging
man so weit , ihm sogar den Konstrmationsunterricht in der
russischen Sprache ertheilen zu lassen. Des Deutschen ist er nur
unvollkommen mächtig; wenigstens behauptet er dies selbst , und
wenn er einmal ausnahmsweise einige Worte Deutsch spricht̂ so
klingt es ganz gebrochen . Der Prinz besucht Deutschland niemals ,
höchstens vorübergehend zu einem Familientage in Oldenburg ;
er macht aus seiner Abneigung gegen Deutschland durchaus kein
Hehl, und wenn, wie es oft geschieht, in seinem Regiment über
Deutschland und deutsche Eigenthümlichketen gespottet wird, so
bleibt er dabei nicht zurück . Sein Urgroßvater , Vater und
Großvater waren bereits in russischen Diensten , da ist es kein
Wunder , wenn der Prinz ausschließlich Rußland als seine Heimat
betrachtet . Das genannte Blatt meint, jedem wahren Deutschen
müsse es unnatürlich erscheinen , einen dem deutschen Wesen
solchermaßen abgeneigten Fürsten als Anwärter auf einen deutschen
Thron zu wissen , und in irgend welcher Weise müßten Schritte
geschehen, den Prinzen entweder zum Austritt aus dem russischen
und Eintritt in deutschen Dienst zu veranlassen, oder ihn von
der Thronfolge auszuschließen. Als der Herzog von Edinburg
nur Anwärter auf den Thron von Koburg - Gotha war , ließ er
seinen Sohn richtigerweise in preußische Dienste treten ; mit dem
Prinzen von Oldenburg müßte , so lange er noch jung und er¬
ziehungsfähig ist, das Nämliche der Fall stin .

'
Oldenburg, 13 . Sept . Dem Postinspektor Hübinger in

Breslau ist die in Folge Versetzung des Postinspektors Heimes
nach Frankfurt a . d . O . für den Bezirk der Kaiserlichen Ober¬
postdirektion in Oldenburg erledigte Postinspektorstelle zum
1 . Oktober d . I . übertragen .

Bremerhaven , 13 . Sept . Die Theilnehmer des Juristen
tages unternahmen heute von hier aus mit . dem Llohddampfer
„Bayern " bei stürmischem Wetter eine Fahrt in See .

Vechta, 12 . Sept . In diesem Monate beginnen in den
oldenburgischen Dekanaten einschl . Wilhelmshaven des Bisthums
Münster die Firmungen . Dieselben werden dieses Mal von dem
neuen Weihbischof Graf Galen , dem Bruder des Besitzers der
Burg Dinklage , vorgenommen . In Wilhelmshaven ' erfolgt die
Firmung am 24 . September . ,Bremen , 13 . Sept . Die Plenarversammlung des Juristen --
tages in Bremen hat einen Antrag Makower wegen baldigen
Zustandekommens des bürgerlichen Gesetzbuches nach begeisterten
Reden der Professoren Strohal und Enneccerus fast einstimmig
angenommen .

Bremen , 13 . Septbr . Das Schiedsgericht von Lloyds in
London hat der Bugfirgesellschaft „Union " in Bremen für den
im April dieses Jahres in der Außenweser gestrandeten eng¬
lischen Dampfer „ Guildhall " einen Hülfslohn von 62 000 Mark
für geleistete Dienste zuerkannt und ausbezahlt .

Bremen , 13 . Sept. Die Zwischendeckfahrpreise von
Newyork und Baltimore nach Bremen auf den Dampfern des
Nordd . Lloyd betragen vom 16 . September an von Newyork
mit Schnelldampfer 134 Mk ., Postdampfer 126 Mk ., Roland
dampfer 113 Mk ., von Baltimore : mit Postdampser und
Rolanddampfer 113 Mk.

Bremen , 14 . Septbr . Ein auf der Werft der Akt .-Ges
„Weser" beschäftigter Kupferschmied ist gestern beim Ausbeulen
eines Kessels auf schreckliche Weise ums Leben gekommen . Der
mit Harz gefüllte Kessel wurde nach dem Ausbeulen erwärmt .
Hierbei gerieth das flüssige Harz in Brand . Der Kupferschmied
stand, ehe Hülfe herbeieilen konnte, in Flammen und gab wenige
Stunden später seinen Geist auf .

Mädchen zu eng geschnürt waren. Einige davon trugen an den
Waden und an der Brust Wattenpolsterungen .

—* Tilsit , 13 . Septbr . In der Brennerei des Gutes
Sakolanny fand eine Keffelexploston statt , wobei ein Heizer und
ein Gutsknecht getödtet wurden . Die Ehefrau des Heizers , die
ihrem Manne das Frühstück gebracht hatte und sich auf dem
Heimwege unweit des Kesselhauses befand, wurde durch umher¬
fliegende Eisentheile schwer verletzt.

—* Marseille , 13 . Sept . Ein vom Staate gemiethetes
Transportschiff , das am 20 . Septbr . nach Tonkin abgehen sollte,
ist in Brand gerathen . Die Feuerwehr ist an der Arbeit .
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen. Das Feuer kam in
der Leichenkammer aus und verbreitete sich derartig schnell, daß
die Besatzung keine Zeit hatte , ihre Habseligkeiten zu retten . Zwei
Offiziere und 16 Matrosen waren an Bord ; sie retteten sich
durch einen Sprung von der Verschanzung . Der Kommandant
Perinon , der schnell hinzugeeilt war , verließ das Schiff erst bei
der größten Gefahr . Ein Theil der Ladung konnte gerettet
werden . Trotz der Anstrengungen der Feuerwehrleute erfaßten
die Flammen bald das ganze Schiff . Die Feuerwehr mußte sich
darauf beschränken , die Nachbarschiffe zu schützen, die alsbald in
die offene See gingen . Die Funken wurden durch den starken
Nordwestwind weit fortgetragen und verbreitete das Feuer auf
verschiedene Punkte des Quais und auf ein in der Abtakelung
begriffenes Panzerschiff . Die Besatzung des „Ceribon " löschte
edoch schnell das Feuer . Die in Marseille an Bord des „Co -

morin " genommene Ladung bestand nur aus 200 Ballen Heu
und 100 Tonnen Kohlen.

—* London , 11 . Sept . Wie das Reut . Bur . erfährt ,
hat Arthur Moutefiore , der Ehrensekretär der Jackson -Harms -
worty ' schen Nordposexpedition , ein Telegramm erhalten , wonach
di? Dacht „ Windward " wohlbehaltest in Vardoe eingetroffen ist,
nachdem der . Eisgürtel zwischen Frimz -Josefland und dem süd¬
lichen Barentsmeer durchbrochen war .

—* Petersburg , 13 . Septbr . Zwischen den Stationen
Shukowa und Nikolskaja der Riga -Oreler Bahn ist ein Arbeiter -
zug mit einem Güterzug züsammengestoßen, 19 Wagen des
ersteren , 8 des anderen Zuges wurden total zertrümmert . Der
Oberschaffner des Güterzuges und 25 Arbeiter sind todt . Als
Ursache der Katastrophe gilt , daß ein Assistent den Güterzug
von der Station abgelassen hat , bevor der Arbeiterzug , der auf
der Strecke beschäftigt war , eingelaufen war .

—* Trient , 12 . Sept . In einer Schlucht des Adamello-
gebirges wurde ein menschliches Skelett gefunden. Man ver-
muthet , es seien die Ueberreste des vor 5 Jahren verschwundenen
Amerikaners Ruth .

—* Tarnopel , 12 . Sept . Infolge Weiterumfichgreifens
der Cholera ist das hiesige Lehrerseminar gesperrt , und die
Garnison nach den umliegenden Dörfern dislozirt worden .

—* Madrid , 13 . Sept . Da die Cholera in Tanger
immer mehr um sich greift, traf die spanische Regierung neue
Maßregeln , um die Einschleppung zu verhindern .

—* In der Prämurungsliste der Deutsch-Nordischen Handels¬
und Industrie -Ausstellung zu Lübeck wurde die Margarine aus
der Fabrik Rositzky L Witt in Ottensen irrthümlich als mit der
silbernen Medaille prämiirt aufgeführt , während dieser Firma in
Wirklichkeit die höchste Auszeichnung dieser Abtheilung (goldene
Medaille ) zu Theil wurde .

Telegraphische Depesche des Mlhelwsh. Tagebl.
Danzig - 14. Sept . Die „Dauz. Zeitung " meldet :

„Die Herbst -Flotte manöverirte gestern ans hoher See .
Heute früh erschien vor Hela S . M . Nacht „Hohen-
zollern" mit S . M . dem Kaiser au Bord . Die gesammte
Flotte mit der Nacht „Hohenzolleru" aulerte heute früh
10 Uh r vor Danzig ._

Für die durch das Feuer in der Augustenstraße in Noch
und Bedrängniß gerathene Familie sind ferner eingegangen :
A . F . 2 Mk ., Sch . 3 Mk ., E . W . 1 Mk ., N . 0,30 Mk .,
B . 2 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., K . 2 Mk ., Ungenannt 2 Mk.
und " ein Packei Kleid, gesamm. im Restaurant Büke 3 Mk .,
G . 2 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., A . G . 3 Mk ., L . I . 6 Mk .,
gesammelt im Restaurant „Seemannsheim " (Herrn G . Rudolph )

Mk . , dazu die früher gesammelten 93,70 Mk . ergiebt zu¬ll
sammen
bitten

128 Mk . Wir danken den freundlichen Gebern und
um weitere Beiträge .

Die Geschäftsstelle des ,Wilhekmsh . Tag-öl.«

Kirchliche Nachrichten .
14 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um Uhr ; Text : Luc . 17, 11 — 19 .

11

Collecte für
Nachmittags

Gottesdienst
Uhr

das Stephansstift vor Hannover .
2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant ,

um 10 Uhr . Beichte und hl . Abendmahl
Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . , , (Verl . Gökerftr . 22 .)
Vorm . 9 >/z Uhr Gottesdienst, , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Mittwochabend 8 >(4 Uhr Bibel¬
stunde. I . vonOehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9i/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm -

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

des
Meteorolog sehe Beobachtungen

Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum. «Nt.

Echt .18.
Echt . IS .
Echt . ll .

2,M d Mt .
8FSdW>.
SWdMr .

765 .8
7c 8.8
762.8

16.V
12.6
18.6

der letzte«
21 Stunde«
»L-Is. -Xle«.

11.1 16 .6

Wlltd-
p --- still.

12 — Orkaq

Rich¬
tung.

NW
NW
NW

Bewölkung
st> — heller,

10 — ganz bedeckt).

Form.

2.7

Vermischtes
—* Berlin , 13 . Sept . Von den Schulmädchen, welche

bildeten, wurden einige unwohl . Es
stellte sich heraus , daß die im Alter von 8 — 11 Jahren stehenden

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 15 . Septbr . : Vorm . 9 . 12, Nachm. 9 .56 .

Montag , den 16 . Septbr . : Vorm . 10 .22, Nachm . 11 .03 .

ll6»u6bvrK-8viä6
— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
farbig , von 60 Pf. bis Mk. 18 .85 p. Meter — glatt , gestreift, karcirt, gemuste.t
Damaste re, (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farbe», Dessin? re.),
porta- «öS stsnorkrvl Ins Laus. Muster umgehend .

Zoillsn-fakl'ili 6. lisnnsdveg IlNioli-



Bekanntmachung. > Zn vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
Wohnung mit Zubehör.

Grenzstr . 37 .

Beim Unterzeichneten Minendepot
A die Ausführung und Lieferung be¬
uchend die Herstellung eines Lager -

Appens für Schiffs -Ausrüstungen im
gefahren Betrage von 11500 Mk .
N öffentlicher Verdingung vergeben
MldbN-

Angebote sind geschlossen und porto -
ch mit der Aufschrift „Ausführung
,std Lieferung eines Schuppens für

Schiffs -Ausrüstungen " versehen, bis
M nachstehenden Termin :

Montag , den 30. Septbr. d. I .,
Vorm . 11 Uhr,

ststdas UnterzeichneteDepot einzureichen.
Bedingungen und Zeichnungen, sowie

hie zu verwendenden Angebote und
Preislisten liegen in Bureau des
Minendepots zur Einsicht aus , jedoch
Mnen nur die beiden letzteren abge¬
geben werden, und zwar gegen Er -
Mtung der Schreibgebühr von zu¬
sammen 1,00 Mk .

Cuxhaven, den 12 . Septbr . 1895 .

Kaiserliches
Wuea-epat M Cuxhaven .

Unterzeichneter beabsichtigt, den Neu¬
bau einer Scheune in Submission zu
lvergeben . Zeichnung und Kosten¬
anschlag sind vom Sonntag , dev
15. Sept . d. I . an in Euken ' s
Mrthshause einzusehen.

Offerten sind bis

Donnerstag , den 19. d. M.,
-Abends , beim Unterzeichneten ein-
szmeichen .

Reuende .

Vevkuus
eines Kasthauses.

Toffeus . Im Aufträge Hube
ich eine besonders gute

Wirth schüft,
belegen in einem lebhaften Orte
dutfadingeus , mit beliebigem
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung, worin Wirth -
schaft betriebe» , besteht aus
einem fast uenen Wvhnhanse
mit Tanzsalo « und viele« Logir-
zimmern , außerdem ist ei«
großer geräumiger Stall beim
Haufe vorhanden , sowie ei«
schöner großer Garten .

Bon dem Kaufpreise kau«
ei« großer Theil verzinslich
stehe« bleiben.

Kanfliebhaber wolle « sich
baldigst an mich wenden.

wehlarr ,
Auktionator .

WailfmAiilkerbrockkn .
Die aus dem Umbau der Chaussee

Sande - Wilhelmshaven gewonnenen
Klinckerbrocken , 20 — 80 obw , sollen am

Mittwoch , dm 18. d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

an der Grenzstraße , um 1 Uhr in
der Bismarckstraße anfangend , öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden .

Wittmund , den 13 . Septbr . 1895 .

Der Chaussee - Aufseher.
Barkschat .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großer
Laden von 70 sZ-Mtr . Größe, eben¬
so großen Kellerräumen und vier
Wohnräumen, ferner noch eine vier-
raumige Etageuwohnnng mit ab¬
geschlossenem Korridor .

n . Löuios ,
Bant , neue Wilhelmshav . Str . 21 .

Gin Gaden
zu vermiethen per sofort oder später .
1 .. 6 . laus « « « , Marktstr . 28 ,

vis -L-vis dem 50 -Pfg .°Bazar .

Zu vermiethen?
Wegen Uebernahme einer Dienst¬

wohnung habe ich noch eine schöne 4-
event . Sräumige Gtageu -Wohnnug
zum 1 . Novbr . zu vermiethen .

R . Dönfes , Ulmstr. 27 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Banterstr . 10, I .

2ii vormisüisii
zum 1 . Nov . eine 4räumige Kuter -
Wohunug mit Werkstatt .

Friederikenstr . 9, u . l .
Daselbst zum 1 . Okt . ein Mädchen

für die Tagesstunden gesucht .

Zu vermiethen
einige schöne Wohnungen , darunter
auch eine äramnige (Küche u. Stube )
mit Zubehör . I . B . EgbZrts .

Zu vermiethen
zum November eine kleine Ober -
wohnnng.
11 . iMvIol «!' , Heppenser Batterie 8 .

Diesjährige

Wm mk MWt ,
vorzügliche Nutzrassen ( schw . -Minorka
und weiße Ramelsloher ), Umzugs halber
zu verkaufe « .

Verl . Gökerstr . 21 .

Zu verkaufen
süße und saure Uepfel .

H. Nehrens,
Rüschenstede bei Hooksiel.

Billig abzugeben
15 — 20 Jahrgänge neue verschiedene
Zeitschriften (geb . u . ungeb .), passend
für Messen u . auf Reisen, auch einzeln.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ich suche gute

Stelle für Mädchen
von 17 bis 22 Jahren auf sogleich,
Oktober und November .

Frau Mazar , Gestndemäklerin ,
Schaar .

Suche
per 1 . Oktober für mein Colonial -
waarcn -Geschäft einen Lehrling event.
einen Commis mit guten Zeugnissen.

Siuelollo ,
Bant , neue Wilhelmsh . Str . 27 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Kaiserstraße 19, u . r .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein anständiges tüchtiges
Mädchen für die Küche und alle
Häusl . Arbeiten . Meldungen Mittags
von 1 —3 , Nachmittags von 7 Uhr ab .

Frau LSIri » vo »
Victoriastraße 83, I .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
kräftiges Mädchen für den Vormittag .
Lohn 6 Mark .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht L.
ein Stnndenmädcheu für den
ganzen Tag .

Castnostraße 6, II . l .

Suche
zur Aushülfe ein Mädchen auf gleich .

Johavnes , Mühlenstr. 100 .

Suche
auf gleich und später mehrere tüchtige
Mädchen.
Lik » « » ' « Zi» vl »vvl8k »lllrvaa ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen aus
ganz oder für die Tagesstunden .

Frau Siebje , Börsenstr .

Zwei tüchtige Mitdchen
werden auf sofort oder zum 1 . Oktbr .
bei hohem Lohn gesucht .

Laube, Marine -Osfizier-Kastno .

Gesucht
2 möbl. Zimmer auf sofort in der
Nähe des Lazareths . Off . m . Preis
unter L . 12 an die Exped . d . Bl .

Gin Mädchen v. 15—17 Jahren
zum 1 . Oktbr . auf ganz gesucht .

Frau Eden , Bismarckstr . 29 .

« ILM
Ein Eier -Versandgeschäft sucht Ab¬

nehmer für große frische Eier . Gest.
Offerten unter K . N . 1885 an die
Exped . d . Blattes .

erh . Jeder schnell überallhin .
Fordere per Postk . Stellen -

Ausmahst Kourier , Berlin , Wes end 4.

Adreßtüchcr
hält stets am Lager

«üe KnMlMlkerei sies Tagekl.
Th . Süß .

Mivardekhörnk !
kilves ksstkof

hält sich Ausflüglern , Durchreisenden,
Vereinen re . bestens empfohlen . Schöne
Restaurations -Räumlichkeiten , Kegel¬
bahn, Garten, ' für Ausspann große
Stallräumlichkeiten . Eigenes Gespann
jederzeit zur Stelle . 5mal täg¬
liche Verbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Wilhelmshaven .
Wilh . ab : 7 .25,10 .30, 2.00,3 .30, 7 .05 .
Eckw . ab : 8 . — , 11 . 10,2 .40, 4 .10,8 .—

Fahrzeit 30 Minuten .
Hochachtungsvoll

HV11L « IlSrs

Langjähriger Buffetier im Hotel „Burg
Hohenzollern " .

SSmmtliche

WU M ArmkaMe:
Binden,
Bervandwatten ,
Gummiwaare»,
Irrigateure ,
Gummiunterlagen

empfiehlt
kivk . l-vkmsnn ,

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße .

SUUw>ache den geehrten Frauen von
ÄvU - Wilhelmshaven die ergebene
Anzeige, daß ich die ministerielle
Erlaubuitz erhalten habe , meine
Praxis auch auf das preußisch «
Jade -Gebiet auszudehnen.

Fm WIvnIri'vmsp
Hebamme,

neue Wilhelmshavenerstr . 33,1 . Et .

Gesucht

per Pfd . SS Pfg .

IiUttor .
WNoNNW ^ ..

auf sofort oder später ein Lehrjnnge .
M . Daaeker, Böttcher,

Mittelstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen , das

zu kochen versteht.
Frau Bauinspektor Zfchintzfch ,

Marktstraße 4 .

^
" "§ mpsehle mich zur Anfertigung ele -

ganter und einfacher

Damengarderoben
und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Frau Itnügsne ^ ,

Börsenstr . 20, III .
H8 . Suche auf sofort ein Lehr¬

mädchen .

Gefacht
auf sofort ein tücht. zuverlässiges
Mädchen für eine« kleine«
Haushalt .

» vttst , « ökerftr . IS .

^ M « B H «

prachtvolle Qualität , bei

Li. lftuttvl'.

Iksstve in Kant.
Hotel zur „Krone".

Direktion : Herr 8 . V. Ssstimllsk .

Sonntag , 15 ., Montag , 16.
und Dienstag , 17 . Septbr . :

Sensationelle Novität !

Der von
Ssnsberz

oder . Die Kreigntsse t« Kloster j
I der Klemaner .

Sensations - Schauspiel nach den
genauen , wahrheitsgemäßen
Vorgängen , wie solche vor
kurzer Zeit durch den sen¬
sationellen Prozeß Mellage vor
dem Landgericht in Aachen
aufgedeckt worden sind .

Die Direktion .

In dem

Total -Allsmkglls
von

kl///, . / //, „ , .
Renbreme » ,

wegen Wegzug - von hier
stehen für die nächste» Tage :

Kandluch-Drell,
Melttuchkeinen,
MettdeLen

zu äußerst billige« Preise » zum
Verkauf.

Waarenhaus
§ . HMrmna.

Spezial -Abtheilnng
für

Amkn-Emfectim.
liSMWMtll,
KMimiite!,
klII-kSM,
lMNISK - LsiIN ,

Xkilgen,
XiM-llNel

sind in enormer Auswahl am
Platze .,

Ans km MarltMe,
Wilhelmshaven , Roonstraße .

Sonntag, den 1». Sept. 18«S :

I)i8tsnoe -tVvttIsut
des berühmten, preisgekrönten Distance -
läufers Ollariss Ztrlotol , Sieger
von Berlin — Hamburg in 23 Stunden
18 Min ., sowie anderer Distanzen mehr .
Rundlauf : 20 Kilom. - - 100 Runden

in einer Stunde .
Zum Schluß : Gratisverloosung einer
Remontoiruhr . Jeder Besucher erhält

ein Loos gratis .
WW " Anfang des Laufens 4 >/z Uhr .

Billet 20 Pf ., Kinder 10 Pf .

WM Wsrkerhme.
Am Son » tag , den IS . d . M .,

findet in meiner neu erbauten Rotunde
nebst großem Zelt ein

LGNLLSr
mit nachfolgendem Ball statt .

Zu zahlreichem Besuch ladet sekund¬
lichst ein

Vlltl. Stlldwer.

Isillleiiieirlek
'z Imliliit,

Kannover , Kedwigflr . 13.
Renommirteste und besuchteste Vor¬

bereitungsanstalt für alle Militär -
uud höheren Schnl -Vxamina
incl . Abiinrinm . Im letzten Schul
fahre erlangten 54 Zöglinge der An¬
stalt ihre resp . Prüfungen . Im
Sommer 1895 war die Anstalt von
141 Schülern besucht . Aufnahme von
Quartareife an . Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Prospekte und
nähere Mittheilungen d . d . Direction

Llurndei 'g .

Waarenhaus
sKAUHrinami.

Ca . 8 » v» breites baum¬
wollenes

I» WU
extra schwere Qualität , durch¬

aus waschecht ,

Meter 35 Pfg.

ÄNWtemW - Wtüt » .

AKlmNthrk.
Beehre mich hiermit den hochgeehrten

Herrschaften von Wilhelmshaven , Neu¬
ende und Umgegend ergebenst anzu¬
zeigen , daß ich am Donnerstag , den
17 . Oktober in Wilhelmshaven im
Lokale des Herrn Schladitz , „Rheinischer
Hof" , sowie in Neuende im Lokale
des Herrn Wiegmann am Sonnabend ,
den 5 . Oktober d . I ., einen

sw - M MM - <!» ,
des Nachmittags für Kinder u . Abends
für Erwachsene, eröffnen werde, wozu
ich höflichst einlade.

Gest. Anmeldungen erbitte in sel¬
bigen Lokalen, woselbst Näheres zu
erfahren ist, machen zu wollen.

Hochachtend

G. W.
gepr . Tanz - u . Anstandslehrer .

Am Sonntag , de« IS . d. MtS ,
zne Nachfeier

des Sedantagesr

Gr. iiffmlt. Kall.
Es ladet ein

6 . k. lsMIron .
Sahnhosshaüe Jever.

Sonntag , den 15 . d . M . :

große HlmzmuM ,
wozu freundlichst einladet

E . Brnnstermau«, Jever

Motortmtchhckn.
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmftraße ) 2 .30, 4 .00 ,
5 .30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensiel : 3 . 15, 4 .45,
6 .15 .

Vor dem Buschmann
'schen Restau¬

rant und im Banter Hasen wird nach
Bedarf gehalten .

Kieler Nlklmge
jeden Tag frisch eintreffend .

k . Peikifjs. 8s.

Gottesfürchtig , fromm und bieder
Saßen heut' 4 deutsche Brüder
In dem Restaurant von Schnieder ,
Sangen Reservistenlieder
Bis der junge Tag kam wieder.
Schließlich kannten sich nicht wieder
Diese 4 Marinebrüder -
Endlich kamen sie in die Falle ,
Denn der Kies wurd ' Plötzlich alle.
Wer 's kann, der schick

' drum brav was
'rüber

An die 4 fidelen Brüder ,
Nach dem Restaurant von Schnieder ,
Kriegen thun Sie 's niemals wieder.

Bo « der Reife zurück.

Oldenburg i . Gr .
Ivb b »bs wleli bler »Is

Lakinanrl
Ltvckvrgvlassvu . Webst. 3-1, Z-8 tlbk.

UM i- 8k., Mck. II.
g . iiksivksi 'llt,

irüllsr ^ ssistsnt äss Lsrrn vi .
Lsrdst , Lrsmöw .



v » rk - » s» »s .
Heute Sonntag :

Kroßes Karten -Koncert
ausgesührt von

MIIMU küBlI» U LMI . II. MM »« !»».
Anfang 4 Uhr . -M , Entree so Pfg .

Bei « »günstiger Witterung findet das Coneert bestimmtim Saale statt .

n ISimrtmmiil „MiliKlitzit
"

zu Kopperhör « .

VI . SUttu » ssLost
am 21 . September 18SS ,

Kestellenck m voooert . Sedsulllroeo , Voriräseo. D
LlllLkSwpk II . 83 » . st

>WV im Saale des Herrn Herrmanczyk .
Kassenöffimng 7 Uhr . — Anfang 8 Ahr.

Eintrittspreis 40 Pfg . Ball 1 Mark .
Es ladet freundlichst ein

dev Vovstaiid .
M . Karten im Vorverkauf ü 30 Pf . sind bei den Herren —

Gastwirthen Waas und Kerrmancznk , sowie bei sämmtlichen II
Mitgliedern zu haben . D . Ö . I »

zur

räsr Sss IV.
'

lies 8sn1 - AiIkelm8 !!MS6i ' Atkek - lüiili ^
um Sonnabend , den 31 . September , Abends 8 Uhr ,

in der „ Burg Hohenzollern "
,

dL8tedenS in Lolleert m!t llsvdtolselläew SsU.
Eintrittskarten zum Coneert an der Kaffe ä 40 Pfg ., im Vorver¬

kauf 30 M . Ball 1 Mark .
Karten im Vorverkauf sind zu haben : in Wilhelmshaven bei den Herren

Borsum (Burg Hohenzollern ), Eilers , Wallstraße , in Bant bei den
Herren Kariel , neue Wilhelmshavenerstraße 1, Meyer , neue Wilhelms -
havenerstraße 8, Bohnenkamp , Werftstraße 13 , sowie bei sämmtlichen
Vereinsmitgliedern .

Erhielt neue Sendung
in

und gebe dieselben äußerst billig ab .

Bisinavckstv . ^8 .

Sämmtliche Neuheiten
m

MW - m>> Ucktstcheil
find in schöner Auswahl eingetroffen .

Ad . H. ^ unk , Lihlici-ermeijlkr.
Empfing per Schiff „Helene" Kapt. Goldsweer , eine

Ladung dreifach gesiebte

rclillttirclie
.

und empfehle dieselben zu Mk. 35.— frei vors Haus . Um
recht baldige Bestellungen bittet

H . ÄSUKtzL
- Kopperhörn .

MMl - in » ! tVilltMLlm
I8SS SV .

Sämmtliche Neuheiten für die bevorstehende Herbst -
und Winter - Saison find in grostartig reich¬
haltigster Auswahl eingetroffen und einem geehrte»
p. t . Publikum einer geneigten Ansicht in Folge der über
aus billigst angesetzten Preise ganz besonder »

empfohlen .
Enorme Borräthe

in den neuesten und appartesten Besätzen jeglicher Ars
Mheiliuig DalNkllllNlslltim .

Größte Auswahl in fertigen Costümes , apparte Fayons
In Herbst-Regenmäntel finden Sie bei mir nur hervor

ragende Neuheiten.
Winter -Jaquetts , Capes , Kragen, Rotonden, Paletots

sind in jeder Ausführung vorräthig.

4r «i « lpliS8eln » » » vl >« r
Koon8tr3888 78. koon8llS88ö 76.

Kpezial -Geschiift für Modewaaren ^
1 » » MAvl8v °

Nachdem der Bau meines umgebauten resp . neuerbautcn Saales
vollendet ist, empfehle ich meine

einem geehrten Publikum unter Versicherung der Verabreichung guter
Speisen und Getränke bei reeller Bedienung .

Uegelbahn , Sowie franz . Billard

bestens empfohlen haltend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Gastwirthschaft „ Neuender Hof " .

üotvI - AWtam -ant

LriuZs meine elegant einAerleftteten , äer IKeuxeil
! entsxreobenäen I- ofts.1i18.tM in emxkeftlenäe LrinnsrnnZ.

l . Lrnsl .

Amz -llmi» „8Iii!i»lil1
Heppens .

am
Dienstag , de« 17 . d. Mts !
im Vereinslokal des Herrn Kl eens

Das Erscheinen sämmtlicher Miis
glieder ist dringend erwünscht .

vor VorÄSllä.

Am Tonutag , den IS . d . M
Nachm , von 2 Uhr ab :

? käm>M8l:kis88öN ,
verbunden mit dem Scharf » und !

Meisterschlesjev .
vis SelilmIlWimüliii .

mm

Herren-^ug- u .Schnürschuhe
empfiehlt billigst

Artung !
Dem Herrn Malermeister JlMUÄ

bringen wir zu seinem heutigen Wiegen¬
feste ein vielfach donnerndes Hoch .

8e ! ll6 keüMell .

Porbemtmgs - Mterrillit
für die Maschinisten-Applikanten - und
Masch .-Maaten -Prüfung , sowie Nach¬
hilfe -Unterricht ertheilt

IVsssbl ,
Maschinen -Jngemeur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

Hodes -Anzeige.

Gestern Morgen 7 Uhr ver¬
starb nach 14tägiger heftiger
Krankheit unser lieber Zwillings -
Sohn

r L1 sr ,
sowie heute Morgen unser lieber
Zwillings -Sohn

»K o s » rill IL S 8 ,
im Alter von 4 Monaten , was
wir Freunden und Bekannten
tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
bingen .

Bant , den 14 . Sept . 1895 .
Carl Siems und Frau ,

geb . Held .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 17 . Sept . , Nachm . 2i/ , Uhr ,
vom Trauerhause , neue Wilhelms -
havenerstr . 55 (Bant ), aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß - Wilhelmshaven. (Telephon Nr. iü .) Hirrzn eine Beilage .
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Sonntag, »en IS. September 18SS.
Äns Ventschlands großer IM.

Von Eugen Rahden .
"77- (Nachdruck verboten .)
XXIX .

Die September -Wochen.
i .

In Deutschland war es von jeher natürlich , daß die Zeiten
des Unglücks die Völker und Fürsten enger aneinander schmiedeten ,
wie die Leidensjahre 1806 —1812 bewiesen. In Frankreich war
das mindestens seit der großen Revolution anders geworden.
Wohl war es dem geschickten, energischen und kühnen Manne
möglich, sich rücksichtslos den Weg zum Throne oder zur
Diktatur oder zum Prüsidentenstuhle zu bahnen , aber der Sitz
an der Spitze des Staates war und blieb ein unbequemer Sitz ,
der in Tagen der Noth keine Freunde und Schützer fand .
Napoleon III . hatte sich zwar sein Wohlverhalten durch das
Plebiszit bescheinigen lassen, allein er hatte dafür auch die Ver¬
pflichtung übernehmen müssen, im Kriege unter allen Umständen
zu siegen . Hatten die ersten Schlachten dem Kaiser alles Ansehen
beim Heere und Volke geraubt , so zerschmetterte Sedan im Nu
den Kaiserthrön .

Während man in Paris noch der Hoffnung lebte, daß es
Mac Mahon gelingen werde, sich mit Bazaine zu vereinigen,
kam endlich am 3 . September Nachmittags die Hiobspost von
Sedan - die Wenigen, Auch Zeitungen , welche bereits früher
sichere Nachrichten hatten,

'
wagten es nicht, diese zu veröffent¬

lichen. Um Mitternacht dieses Tages wurde der gesetzgebende
Körper zusammenberufen . Der Kriegsminister gab die Kapitu¬
lation bekannt, allerdings nicht in ihrem vollen Umfange und
verlangte Vertagung , damit die Regierung ihre Beschlüsse fassen
könne. Da erhebt sich Jules Favre und legt einen Antrag am
das Bureau des Hauses nieder, dem er kein Wort hinzuzufügen
habe : Louis Napoleon und seine Dynastie wird der Befugnisse,
welche ihnen die Verfassung übertragen hat , für verlustig erklärt¬
es wird eine Kommission ernannt , welche die Aufgabe hat , die
Vertheidigung bis auf 's Aeußerste fortzusetzen- General Trochu
wird in seinen Funktionen als General -Gouverneur von Paris
bestätigt.

Die Versammlung hatte sich unter tiefem Schweigen getrennt .
Am Morgen des 4 . September erschien eine Proklamation der
Regierung, in welcher die Kapitulation , allerdings nur theilweise,
zugestanden wurde und versprochen ward , daß man alle Maß¬
regeln treffen werde, welche die ernsten Ereignisse erheischen .
Die Kaiserin , die von der Gefangennahme des Kaisers völlig
niedergeschmettert war , hoffte immer noch, man werde sich um
sie schaaren - allein sie vergaß jener Elemente der Straße , die
von jeher die Geschicke Frankreichs im gegebenen Augenblick zu
lenken gewußt hatten .

Am Mittag des 4 . September traten die Deputirten wieder
zusammen. Graf Palikao brachte einen Antrag der Regierung
ein, ein Conseil der Regierung und der nationalen Vertheidigung
einzusetzen - Thiers und andere wollten eine Regierungs - und
Vertheidigungskommission und baldmöglichst die Berufung einer
neuen konstituirenden Versammlung - Jules Favre und Genossen
bestanden auf ihrem Absetzungsantrage und sie wußten , daß sie
mit Hülfe des Pariser Volkes die Absetzung erzwingen konnten.
Während die Deputirten sich in ihre Bureaux zurückzogen, um
über die Anträge zu berathen , überwältigte die andrängende
Fluth des Volkes, gegen welches das Militär die Waffen zu
erheben nicht gewagt hatte , den schwachen Widerstand - in die
Vorsäle und auf die Tribünen ergoß sich die Menge . Als die
Sitzung wieder eröffnet wurde, machten zwar Gambetta , Jules
Favre und Andere den Versuch, die Ruhe wieder herzustellen -
allein schon hatten sich die Volksmengen unter die Deputirten im
Saale gemischt und von einer Debatte und Abstimmung konnte
keine Rede mehr sein. Die Deputirten verloren sich allmälig
aus dem Saale , in dem nur mehr oder weniger harmloser
Unfug getrieben wurde . Die große Menge aber und die Depu¬
tirten der Linken zogen nach dem Stadthause , wo letztere zu einer
„Regierung der nationalen Vertheidigung " zusammentraten .
Trochu, der Gouverneur von Paris , wurde zum Präsidenten
ernannt - neben ihm erschienen als die Männer der neuen Re¬
gierung die Führer der Opposition aus Napoleon 's Zeiten :
Emanuel Arago , Cremieux, Jules Favre , Gambetta , Glais -
Bizon, Picard , Pelletan , Jules Simon und der am Nachmittag
aus dem Gefängniß befreite Rochefort . Thiers verweigerte den
Eintritt in die neue Regierung ,

Es war eine durchaus unblutige Revolution , die sich ab
spielte . Die kaiserliche Regierung setzte derselben nur sehr
schwache Demonstrationen entgegen und auf so schwachen Füßen
hatte bereits das kaiserliche Regime gestanden, daß sich Niemand
fand , der für Napoleon und seine Gemahlin auch nur einen
Pistolenschuß abfeuerte . Die Kaiserin , als sie sah und von ihren
wenigen Getreuen darin bestärkt wurde , daß Alles verloren sei,
verließ die Luilerien , erreichte glücklich und unerkannt einen
Hafenort bei Trouville und wurde von einer englischen Nacht
nach England gebracht.

Die Mehrzahl des gesetzgebenden Körpers hatte sich in einem
Saale des Hotels ihres Präsidenten zusammengefunden und
empfing dort von Jules Simon und Jules Favre die Kunde von
der Bildung der neuen Regierung - die Beiden stellten den Depu¬
tirten anheim, die neue Ordnung der Dinge zu sanktioniren,
mdeß werde es auch ohne die Genehmigung gehen. Gegen
Abend trennte sich die Versammlung ohne Beschluß, den Dingen
Men Lauf lassend und ohne wieder zusammenzutreten . Der
französische Senat aber wartete vergeblich auf irgend welche
Nachricht - die neue Regierung kümmerte sich einfach nicht um
ihn und so gingen denn die Mitglieder nach Hause, um nicht
wehr wieder zu kommen.

(Fortsetzung folgt .)

Die Vorgeschichte von Wilhelmshaven.
Von Wirkt . Admiralitätsrath Koch .

m .
Gute Miene zum bösen Spiel machte allein Oesterreich, in¬

dem cs in der von ihm abhängigen Presse die Ansicht verbreiten
ueß, als sei das kaiserliche Kabinet von preußischer Seite zu
den Verhandlungen mit Oldenburg ausdrücklich zugezogen worden
und jedenfalls mit denselben längst bekannt gewesen . Der Ge¬
sandte in Frankfurt a . M . Herr v . Bismarck -Schönhausen , durch
welchen diese Nachricht nach Berlin gelangte, nahm seinerseits
gleichfalls Veranlassung , in der Presse diese Ansicht zu bestätigen,
wdem er es für das preußische Interesse für nur förderlich hielt,
wenn man derselben in Hannover und anderwärts Glauben
schenkte .

Auch im Auslande erregte Preußens Entschluß, mit seiner
jungen Marine an der Nordsee festen Fuß zu fassen , Eifersucht
und Befremden , doch sah sich die Diplomatie durch die Orient¬
frage verhindert , aus der durch Verwandtschafts - und Lehens-
Verhältnisse gebotenen Gelegenheit der Einmischung in deutsche
Interessen hier wie so oft die Konsequenzen zu ziehen.

Die Hamburgischen Rheder erließen ihrerseits einen längeren
Artikel in der Presse , daß der überseeische deutsche Handel
schützender Kriegsschiffe nicht bedürfe, und daß für denselben eine
Preußische Flotte mindestens überflüssig, wenn nicht gar eine Ge¬
fahr sei, eine Anschauung, von der man inzwischen in seefahrenden
Kreisen Gott sei Dank zurückgekommen sein dürste .

In Hannover war man endlich nicht geneigt, sich dem Ge¬
schehenen ohne Weiteres zu fügen, es wurde vielmehr, nachdem
die Presse gegen die Preußischen Uebergriffe und Herrschaftsgelüste
gebührend gezetert hatte , ein offizieller Protest in Gemeinschaft
mit Braunschweig in Aussicht genommen, um auf Grund von
Lehnsansprüchcn, die Braunschweig an der Eckwardener Seite
des Jadcbusms geltend machte, gegen die Abtretung dieser Hörne
beim Bundestage Beschwerde zu führen .

Man war sich indessen bewußt , daß dieser Protest keine
Folgen haben werde, und trug sich Wohl mehr mit dem Gedanken,
daß man durch seine dereinsttge Zurücknahme Preußen zu irgend
einer Gefälligkeit gegen Hannover werde veranlassen können.
Nachdem über den Erörterungen , betreffend diesen Protest , das
Frühjahr 1855 herangekommen war , zog man es, in der Er >
kenntniß , daß der Protest „durchaus nicht zeitgemäß" war , vor,
denselben „nach und nach im Sande verlaufen zu lassen."

Es muß hervorgehoben werden, daß die übrigen deutschen
Regierungen von dem Erfolge Preußens theils mit mehr, theils
mit weniger Befriedigung Kenntniß nahmen , und daß dem Er¬
werb des Jadegebietes von Seiten der Kammern in beiden ver¬
tragschließenden Staaten , keinerlei Schwierigkeiten entgegengesetzt
wurden . Der Grunderwerb im Jadegebiet und seinen nächsten
Umgebungen war inzwischen bereits fast beendet, indem der von
Oldenburg zur Verfügung gestellte Ober - Gerichtsanwalt Rüder
die Ländereien auf seinen Namen erworben hatte , um sie später
an die preußischen Kommissarien weiter zu verkaufen. Trotz
größter Geheimhaltung des Hafenprojektes hatte natürlich dieser
plötzliche umfangreiche Grunderwerb in jenem weltvergessenen
Winkel einiges Aufsehen erregt , und es mußte Rüder ganz be-
besonders hoch angerechnet werden, daß die von ihm gezahlten
Preise sich trotzdem in mäßigen Grenzen hielten.

So stand denn dem Beginn des Hafenbaues an der Jade
an und für sich kein Hinderniß mehr entgegen, eine andere Frage
aber war es, ob die Kraft Preußens und vor Allem, ob seine
kaum erst geschaffene Marineverwaltung einem Werke gewachsen
sein würde, dessen ungeheure Schwierigkeiten — dies kann ohne
Weiteres zugestanden werden — damals noch von keiner Seite
übersehen wurden .

In den Ranglisten der königlich preußischen Marine , welche
im Dezember 1893 vom Ober - Kommando der Marine heraus
gegeben sind , wird im Jahrgange 1854 als Dezernent der
technischen Abtheilung für Land- und Wasserbau der Geheime
Ober -Baurath Dr . Hagen aufgeführt . ^ .

Neben ihm stand als einzige Hülfskraft der Hafenbau -Direktor
Wallbaum , der aus der allgemeinen Bauverwaltung im April
1854 übernommen und auch , abgesehen vom Jaöegebiet , bei den
am Dänholm im Gange befindlichen Hasenbauten ausgiebig be¬
schäftigt war .

Noch niemals war außerdem im Schlick und Triebsand der
deutschen Nordseeküste ein Hafenbau von irgend welcher Be¬
deutung unternommen worden, völlig unzureichend waren für
diesen Zweck die von oldenburgischer Seite angeftellten Unter¬
suchungen des Untergrundes , der Strom - und Fluthverhältnisse ,
außerdem bot die Oertlichkeit , wie schon oben angedeutet , auch
nicht die allergeringsten Hülfsmittel , und Alles , was für das
große Werk nöthig war , mußte von Grund aus neu geschaffen
werden . Da es deshalb auch völlig ausgeschlossen war , ein auch
nur annäherndes Projekt aufzustellen, so konnte man über die
Kosten , die der Bau erfordern würde , nicht den allermindesten
Ueberblick gewinnen, und aus diesem Grunde erscheint das Miß¬
trauen des Finanzminifters , dem sich übrigens auch der Kriegs
minister mit Bedenken allgemeiner und militärischer Natur an
schloß, nur allzu begreiflich .

Die Uranfänge des Baubetriebes lassen denn auch eine ge
wisse Rathlostgkeit unschwer erkennen, und es kann als ein Glück
bezeichnet werden, daß durch den Artikel 10 des Staatsvertrages
eine mächtige Triebfeder für den Bau geschaffen war , in welchem
sich Oldenburg ein unbedingtes Rücktrittsrecht für den Fall aus¬
bedungen hatte , daß nicht Preußen innerhalb dreier Jahre von
der Ratifikation des Vertrages ab die Summe von 400 000
Thalcrn auf den Bau verwendete.

Das Erste , was geschehen mußte und konnte, war außer
dem Chausscebau, der das Dauensfeld mit dem Hinterlande ver¬
binden sollte, die völlig neue Aufnahme des Binnenlandes sowohl,
wie auch der Jade mit ihren Tiefen und Sünden und eine sorg¬
fältige , durch längere Zeit fortgesetzte Beobachtung der Wasser¬
stände und der Ebbe- und Fluthverhältnisse .

Nachdem eine Kabinets - Ordre vom 11 . Februar 1854 die
ausschließliche Leitung sämmtlicher Angelegenheiten des Jade
gebictcs der Admiralität übertragen hatte, geschah der erste Schritt
ur den Beginn der Hafenanlagen durch die Entsendung des
Deichinspcktors Christensen nach Heppens . Dieser, ein ehemaliger
dänischer Offizier , hatte bei Deichbauten in seinem schleswig -hol-'
teinischen Vaterlande sich die nöthigen praktischen Kenntnisse er¬

worben und außerdem einen Plan für den damals wieder in
Erwägung genommenen Kanal von Kiel nach Brunsbüttel ent¬
worfen . Er sollte als Hafeningenieur zunächst die erforderlichen
Vermessungen und Untersuchungen vornehmen - zur Unterstützung
ward ihm der Feldmesser Urban beigegeben.

(Fortsetzung folgt .)

62 . Iw Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboim.

(Fortsetzung .)
Es war ein ganz seltsames Verhältniß , wie der junge

Fischer zwischen den beiden Mädchen dahinging , von denen ihn
die Eine liebte und dessen auch gar kein Hehl hatte , während
die Andere ahnungslos von ihm geliebt ward , denn auch zwischen
diesen beiden bildete sich eine Art Freundschaft heraus . Marga¬
rethe bekam Achtung vor dem ehrlichen, offenen Charakter und
vor der Opferwilligkeit und Hingebung des Fischermädchens und
diese bewunderte wieder die Ruhe, Sicherheit und überlegene Ge¬

schicklichkeit, mit der jene die Leitung des Ganzen übernommen
hatte und Alles wie am Schnürchen lenkte .

„Die kann, was sie will, " gestand sie Gottlieb ganz ehrlich ,
„und würde am Ende auch eine ganz ordentliche Fischerfrau ab¬
geben, wenn sie Dich lieb hätte , aber da hapert 's, sie denkt gar
nicht an Dich und darum bleibe ich dabei , Du mußt sie Dir
aus dem Sinn schlagen . "

Einen weit schwereren Stand hatte Margarethe mit Vater
Hansen - der Alte jammerte und tobte im Hause herum, schalt
fortdauernd auf Gerd , der an Allem schuld sei , und war nur
mit der größten Mühe zu bewegen, sich soweit ruhig zu Verhalten,
um Marie nicht zu stören, die doch einige Tage nicht unbe¬
deutendes Wundfieber gehabt hatte und nun fast beständig mit
geschlossenen Augen in tiefster Erschöpfung lag .

Beinahe ebenso viel machte Margarethe ihr Bruder Konrad
zu schaffen, der sich wie rasend geberdete, jede Viertelstunde ge¬
laufen kam und so lange flehte und jammerte , bis seine Schwester
sich erweichen ließ und ihm gestattete, einen Augenblick in das
Krankenzimmer zu treten . Sie bereute sofort, dies gethan zu
haben, denn Konrad stürzte geräuschvoll neben Mariens Lager
auf das Knie und erging sich in glühenden Liebesversicherungen
und in Racheschwüren gegen den Kapitän , der die frevelnde Hand
gegen feine Blume erhoben, so daß die Kranke erschrocken auffuhr
und mit der Hand winkte, den Lärmenden zu entfernen . Seit¬
dem konnten keine Bitte und kein Versprechen Margarethe be¬
wegen , den Bruder auch nur von fern dem Zimmer der Kranken
wieder nahe kommen zu lassen , selbst als diese schon so weit ge¬
nesen war , daß eine etwas stürmischere Begegnung ihr nicht mehr
schädlich werden konnte.

Wie verschieden äußerte sich doch die Liebe bei Konrad und
bei Gerd ! Auch der Letztere stand beständig auf der Lauer , aber
er hielt sich in gemessener Entfernung von dem Hause, damit
nicht durch eine Begegnung mit Vater Hansen der Gottesfrieden
des Krankenzimmers gestört werde - betend vor Angst und Sorge
wartete er doch geduldig, bis der Arzt des Weges kam oder
Gottlieb , Christine oder Margarethe selbst zu ihm hinausgingen
und ihm Nachricht brachten.

Diese lautete immer tröstlicher . Die Heilung der Wunde
ging trefflich von statten . Mariens gesunde Natur überwand
die Schwäche, jede Gefahr schien beseitigt und Margarethe redete
Gottlieb zu, jetzt wieder seinen Geschäften nachzugehen, Gerd mit
sich hinauszunehmen und ihr und Christine die Sorge für die
Genesende zu überlassen . Die erste Fahrt , welche die beiden
jungen Fischer zu machen hatten , ging jedoch nicht auf's Meer
hinaus , sondern nach Bergen , wohin sie vom Gerichte als Zeugen
gegen Kapitän Peters geladen worden waren , obgleich dies gar
nicht nöthig , da er der That völlig geständig war . Die Ver¬
handlung gegen ihn war denn auch nur eine sehr kurze, das Ur -
theil lautete auf eine neunmonatliche Gefängnißstrafe , die er in
Bergen zu verbüßen hatte . Wilhelmine brachte ihrer Schwester
die Nachricht von diesem Urtheilsspruche zugleich mit der Mit¬
theilung , Karoline Peters habe an ihren Vater geschrieben und
gebeten, ihre Heirath mit Heinrich hinauszuschieben, bis der
Bruder die Strafe verbüßt habe.

„Und hat der Vater eingewilligt ?" fragte Margarethe mit
laut klopfendem Herzen.

„Nicht gern, der Aufschub ist ihm sehr fatal , indeß er sieht
ein, daß es sich doch nicht anders thun läßt, " erwiderte Wilhel¬
mine, „es geht doch nicht gut an, daß Karoline Hochzeit hält ,
während ihr Bruder im Gefängnisse sitzt. Im Mai nächsten
Jahres wird er seiner ungerechten Bande ledig —"

„Ungerecht ?" warf Wilhelmine ein.
„Ja , ungerecht," beharrte die Schwester , „doch ich mag

darüber nicht mit Dir streiten, im Mai , sage ich , ist er seiner
Bande ledig, und dann können wir , hoffe ich , ein Doppelfest
feiern ."

„Du denkst noch immer daran ?"

„Mehr denn je ! O , es ist herrlich, einen Märtyrer und
Helden zu lieben. "

Margarethe zuckte die Achseln , was ließ sich zu solchen
Schwärmereien sagen?

„Wird der Vater und wird Heinrich nun Herkommen ?"

fragte sie zögernd.
„Es scheint nicht so," erwiderte Wilhelmine lachend . „Ein

schnurriges Brautpaar sind die Beiden doch, die Sehnsucht scheint
weder bei ihm, noch bei Karoline sehr groß zu sein . Denke nur ,
sie hat mir das feste Versprechen abgenommen, daß ich in ihrem
Hause keinem Menschen ein Wort von der Verlobung sage ."

„Sonderbar, " erwiderte Margarethe , aber ihr Herz klopfte
heftig in stürmischer Freude . Heinrich kam jetzt nicht zu Karo¬
line , die Heirath wurde fast um ein Jahr verschoben , was konnte
in dieser Zeit nicht Alles geschehen !

DaS drohende Unheil war wieder in die Ferne gerückt , sie
durfte wieder der Hoffnung ein kleines Pförtchen in ihrem
Herzen öffnen . Eine heiße Sehnsucht nach dem heimlich Ge-
liebren erfaßte sie - gar gerne wäre sie nach Hause gereist, aber
sie gebot ihrem Herzen Schweigen .

Ehe Marie nicht ganz hergestellt war , durfte sie der ein¬
mal übernommenen Pflicht nicht untreu werden, und da auch
Wilhelmine Karoline Peters noch nicht verlassen wollte und der
Kommerzienrath gegen ein längeres Verweilen der Töchter auf
der Insel nichts einzuwenden hatte, so harrte sie auf ihrem
Posten aus .

Und sie fand in diesem Samariterwerk nicht nur den
Frieden und das Gleichgewicht ihrer Seele , sondern auch eine
johe , ungeahnte Freude - der Blick in ein goldreincs , uncnt -
weihtes Kinderherz ward ihr gestattet . Je mehr Marie erstarkte
und die Schüchternheit überwand , welche ihr im Verkehr mit
der städtisch gebildeten Dame recht lange anhaftete , um so mehr
entfaltete sich die Anmuth und Lieblichkeit ihres Wesens vor
Margarethe , so daß diese nach solchem Gespräche mit dem
jungen Mädchen unwillkürlich die Hände faltete und flüsterte :

Du bist wie eine Blume !" Kein Groll , keine Bitterkeit gegen
den Kapitän Peters , dessen Kugel sie auf das Schmerzenslager
gestreckt, war in ihrem Herzen, sondern nur eine heiße , große
Dankbarkeit gegen Gott , dessen Gnade es gefügt hatte, daß sie
die Retterin des Geliebten werden durfte , eine rührende Dank¬
barkeit gegen Margarethe , gegen Christine und alle, die sich
ihrer liebevoll angenommen hatten , daneben aber auch die feste
Zuversicht, daß Gerds Unschuld eines Tages noch erwiesen und
ihr Vater ihrer Verbindung mit ihm seinen Segen geben werde.
„ Der liebe Gott , der seine Hand sichtbar über ihn gehalten,
wird uns auch ferner beistehen und alles zu einem guten Ende
Ähren", sagte sie mit rührend kindlichem Vertrauen und schickte
ich geduldig darein , daß sie Gerd nicht zu sehen bekam, denn

Vater Hansen blieb unerbittlich . Sein Zorn gegen Gerd hatte
sich womöglich noch gesteigert, denn alle Angst und Sorge , die
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sr um die einzige, trotz seiner Härte gegen sie, von ihm sehr
geliebte Tochter erlitten , rechnete er ihm zu und noch hatte
Marie das Krankenzimmer nicht verlassen, so begann er schon
wieder in sie zu dringen, daß sie Konrads Frau werden solle .

Margarethe nahm deshalb einmal Gelegenheit , ihrem
Bruder , der jetzt wieder ein täglicher Gast in Vater Hansens
Hause war und dessen Gegenwart von Marie still und sreund -
lich geduldet ward , ernstliche Vorstellungen zu machen. „Das
ist keine Liebe , sondern das ist Selbstsucht", sagte sie, während
sie mit dem Bruder in dem kleinen Garten neben dem Fischer¬
hause saß, in welchem Reseda und Levkohen einen entzückenden
Wohlgeruch ausathmeten . „Du siehst, daß das Herz des armen
Mädchens einem Anderen gehört und lassest nicht ab, in sie zu
dringen und sie zu verfolgen."

„Ich kann nicht ohne Marie leben !-" behauptete Konrad ,
„Du kannst an mich nur ein solches Verlangen stellen, weil Du
nicht weißt , was Liebe ist ."

Margarethe drückte die Hand aufs Herz - da war ja
wieder der Vorwurf , mit dem ihre Geschwister ihr gegenüber
so schnell bei der Hand waren , die sich gar nicht die Mühe
gaben, sich die Frage vorzulegen, was Wohl in dem Herzen der
stillen, immer freundlichen, immer pflichtgetreuen Schwester
Vorgehen möge. Es wallte heiß und bitter in ihr auf - sie war
im Begriff , Konrad von dem tiefen, qualvollen Leid zu erzählen ,
das sie nun schon so lange still verschwiegen mit sich herumtrug ,
aber sie bezwang sich .

Er verstand sie doch nicht, schüttelte wahrscheinlich nur den
Kopf über den wunderlichen Geschmack, der einen trockenen Zahlen¬
menschen wie Vetter Heinrich zum Gegenstand eines Sehnens
machen konnte.

„Sei ein Mann , Konrad, " mahnte sie, „trotze nicht wie ein

Knabe, welcher seinen Sinn auf einen Stern am Himmel gestellt
hat und ihn herunter holen will . "

Da er beharrlich schwieg und, den Kopf in die Hand ge¬
stützt , vor sich hinstarrte , fuhr sie fort : „Gieb dies Leben auf ,
kehre mit uns heim zum Vater ."

Da fuhr er, wie von einer Feder emporgeschnellt, auf und
rief : „Nimmermehr , hier bleibe ich , hier will ich leben, hier will
ich sterben ! Aber zuerst leben. Daß Du es nur weißt, ich habe
den Grund und Boden dicht neben der Villa „Anna " gekauft, in
wenigen Wochen schon beginnt dort der Bau eines stattlichen
Hauses für mich . "

„So bleibe hier, " sagte Margarethe mit einem Seufzer , „Du
magst ja recht haben und Dir das Leben hier mehr zusagen, als
in Greifswald , vielleicht söhnt sich der Vater auch damit aus ,
aber quäle Marie nicht länger ."

„Ich sollte sie jenem — jenem Mörder überlassen ?"

„Konrad , das glaubst Du ja selbst nicht," entgegnete Mar¬
garethe mild verweisend.

„Nun meinetwegen, " grollte er wie ein ungezogenes Kind.
„Aber darum ist Marie doch viel zu gut für ihn ."

„Nein , Konrad , eine Frau ist nie zu gut für den Mann ,
welchen sie liebt, und wäre sie eine Göttin und er dsr Einfachste
der Sterblichen , und was Gerd anbetrifft , so benimmt er sich
edler und zarter als Du , der Du zwar das Fischerkleid ange¬
zogen hast, Dich aber hoch erhaben in Deinem Bildungsdünkel
über die wähnst, für deren einer Du gelten willst ."

„ Nein , Margarethe , ich bin ein Fischer und werde nur ein
Fischermädchen heirathen !" rief Konrad sehr laut und über¬
schwänglich .

(Fortsetzung folgt .)

Preis - Ralhsel .
Still empfangen im zarten Keime »
Ttitt es hervor in des Himmels Räume»
Und es formt sich zür blühenden schönen Gestalt »
Ünd die Gottheit segnet's mit heiliger Weihe ,
Daß es im Drange der Zeiten gedeihe ,
Und es reift mit des Wesens dunkler Gewalt:
Zwar muß eS endlich vergehn und erkalten,
Und sinken muß es zur gräulichen Nacht ,
Doch strahlt es verjüngt durch des Grabes Spalten
Im neuen Frühling nnt seliger Pracht ,
Liefst du es rückwärts , ein Kind der Erde,
Umarmt es die Mutter mit trüber Geberde,Still widerstrebend dem frühen Strahl ,
Und wie des Mädchens rosige Wangen
Ein Schleier umflattert mit zartem Verlangen,So webt es sich innig unt Berg und Thal.
Doch glühender wächst die Flamme der SoNNeN»
Und es fliegt zerstreut durch das bläuliche Haus .
So ist das Räthsel zur Klarheit zerronnen,
Sprichst du der Deutung Zauberwort aus .

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr. 211 ;
Vieles kann der, Mensch entbehren ,
Rur nicht den Menschen .

Es gingen 8 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Emil Nußwaldt.
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Bekanntmachung .
Die sämmtlichen, bisher noch nicht

verloosten 3 >/z o/chgen Prioritätsaktien
Int . L , Zi/z obigen Prioritätsobli -
gationen lät . L und 3t/ , >/,igen
Niederschlestsche Zweigbahn -Prioritäts¬
obligationen der Oberschlesischen Eisen¬
bahn - Gesellschaft werden im Aufträge
des Herrn Finanzministers den Be¬
sitzern hiermit zur baaren Rückzahlung
gekündigt, und zwar die Prioritäts¬
aktien Int . L und die Prioritäts¬
obligationen Int . L zum 1 . Dezember
1895 , die Niederschlesischen Zweigbahn -
Prioritätsobligationen zum 1 . März
1896 .

Die Besitzer werden aufgefordert ,
die Nennbeträge der bezeichneten Pa¬
piere, und zwar die der Aktien Int . L und
der Obligationen lut . L vom 2 . Dez .
d . I . ab, die der Zweigbahn -Obli¬
gationen vom 2 . März k. I . ab gegen
Quittung und Rückgabe der Aktien
bezw . Obligationen bei der Staats -
schulden -Tilgungskasse in Berlin ^ .,
Taubenstr . 29, zu erheben.

Die Verzinsung der gekündigten Pa¬
piere hört von den Kündigungsterminen
ab aus . Es sind deshalb mit den Ka¬
pitaldokumenten unentgeltlich abzu¬
liefern :

s ) mit den Aktien Hit . L die Zins¬
scheine Reihe IX , Nr . 9 und 10
nebst Anweisungen, wogegen neben
dem Kapitalbetrage der Aktien
noch Stückzinsen für die Zeit vom
2 . Juli bis 31 . November 1895
werden ausgezahlt werden -d) mit den Obligationen Int . L die
Zinsscheine Reihe V , Nr . 5 bis
20 und Anweisungen, wogegen
neben dem Kapitalbetrage der Ob¬
ligationen noch Stückzinsen für die
Zeit vom 1 . Okt . bis 30 . Nov.
1895 werden ausgezahlt werden -

o) mit den Zweigbahn -Obligationen
die Zinsscheine Reihe V , Nr . 7
bis 10 und Anweisungen, wogegen
neben dem Kapitalbetrage der Ob¬
ligationen noch Stückzinsen für die
Zeit vom 1 . Jan . bis 29 . Febr .
1896 werden ausgezahlt werden .

Der Betrag der etwa fehlenden
Zinsscheine wird vom Kapital zurück¬
behalten .

Die Auszahlung erfolgt bei der
Staatsschulden -Tilgungskasse von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags ,mit Ausschluß der Sonn - und Fest¬
tage und der letzten drei Geschäftstage
jedes Monats . In einen Schriftwechsel
mit den Inhabern der Aktien und Ob¬
ligationen über die Zahlungsleistung
kann sich die Kaffe nicht Anlassen.

Die Einlösung geschieht auch bei den
Regierungs -Hauptkassen und in Frank¬
furt a . M . bei der Kreiskasse. Zu
diesem Zwecke können die Aktien Int .
L und die Obligationen Int . L schon
vom 1 . Novbr . d . I ., die Zweigbahn -
Obligationen vom 1 . Febr . 1896 ab
einer dieser Kassen eingereicht werden,die sie der Staatsfchulden - Tilgnngs -
kasse zur Prüfung vorzulegen hat und
nach Feststellung die Auszahlung vom
2 . Dezbr . 1895 bezw . 2 . März 1896
ab bewirkt .

Formulare zu den Quittungen wer¬
den von sämmtlichen mit der Einlösung
beauftragten Kassen unentgeltlich ver¬
abfolgt .

Berlin , den 15 . August 1895 .
Hmptverwaltuna

der St, « sschi,l»en.
Bekanntmachung .
Die sämmtlichen, bisher noch nicht

zur Verloosung gekommenen Privile¬
gien 3 -/ , °/gigen Rheinischen Eisen¬

bahn - Obligationen von 1843 werden
im Aufträge des Herr Finanzministers
den Besitzern zum 1 . März 1896 mit
der Aufforderung gekündigt, den Ka¬
pitalbetrag vom 2 . März 1896 ab bei
der Staatsschulden -Tilgungskasse Hier¬
selbst — 'lV., Taubenstr . 29 — gegen
Quittung und Rückgabe der Obli¬
gationen und der dazu gehörigen , als¬
dann noch nicht fälligen Zinsscheine
Reihe VI , Nr . 5 bis 20 nebst Zins¬
scheinanweisungen zu erheben.

Neben dem Kapitalbetrage der Ob¬
ligationen werden gleichzeitig noch die
Stückzinsen für die beiden Monate
Januar und Februar 1896 gezahlt
werden.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor >°
mittags bis 1 Uhr Nachmittags mit
Ausschluß der Sonn - und Festtage und
der letzten drei Geschäftstage jeden
Monats . Die Einlösung geschieht auch
bei den Königl . Regierungs -Hauptkassen
und in Frankfurt a . M . bei der Kgl.
Kreiskasse. Zu diesem Zweck können
die Obligationen nebst den zugehörigen
Zinsscheinen und Zinsschein - Anwei¬
sungen einer dieser Kassen schon vom
1 . Febr . 1896 ab eingereicht werden,
welche die Effekten der Staatsschulden -
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen
hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom 2 . März 1896 ab
bewirkt.

Der Betrag der etwa fehlenden Zins¬
scheine wird vom Kapitale zurück¬
behalten .

Vom 1 . März 1896 ab hört die
Verzinsung dieser Obligationen auf .

Die Staatsschulden - Tilgungskasse
kann sich in einen Schriftwechsel mit
den Inhabern der Obligationen über
die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen wer¬
den von sämmtlichen obengedachten
Kassen unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , den 15 . August 1895,.
Hauptverwaltung

der Staatsschulden .

Bekanntmachung .
Der Abbruch der beiden städtischen

Frauenbadeanstalten , sowie der Wieder¬
aufbau derselben im nächsten Sommer
soll vergeben werden.

Angebote getrennt für Abbruch und
Wiederaufbau , ersuchen wir uns bis

Montag, de« 16. d. Mts.,
Mittags iS Uhr,

einzureichen.
Die Bedingungen können während

der Sprechstunden in unserer Re¬
gistratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1895 .
Der Magistrat .

_ Oetken .

Bekanntmachung .
Fahrplan

des städtischen Dampfers „ Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven «. Kckwarderhörne.
Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .

Von Wilhelmshaven
7 .25 10 .30 Vorm ., 2 .00 5 .50 Nachm.

Von Eckwarderhörne
8 .05 11 .10 Vorm ., 2 .40 6 . 30 Nachm.

Omnibus - Verbindung
Kckmarderhörne -Wordenham.

Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .
Von Eckwarderh . 8 .00 Vm . 4 .00 Nm .
In Nordenham 11 . 15 „ 7 .00
Von Nordenham 10 .50 „
In Eckwarderh. 3 .20 Nm .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Nachdem das Verzeichniß der Unter¬

nehmer der unter das tand - und forst-
wirthschaftliche Unfall - Versichernngs-
gesetz vom 5. Mai 1886 fallenden
Betriebe gemäß der Bestimmung im
Z 39 des Gesetzes in Bezug auf die
Veranlagung und Abschätzung der Be¬
triebe einer Revision unterzogen worden
ist, wird dasselbe während 2 Wochen
vom 14 . bis zum 28 . d . Mts . in
unserer Registratur zur Einsicht aus -
liegen.

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen , welche auf dem

Kirchhofe zu Heppens Gr abstellen be¬
sitzen^ werben hierdurch ergebenst davon
benachrichtigt, daß alle etwa vernach¬
lässigten Gräber bis zum 1 . Novbr .
d . I . ordnungsmäßig in Stand gesetzt
sein müssen, widrigenfalls der Kirchen¬
rath nach ß 2 des Art . 7 des Ges.
vom 16 . Dezember 1864 mit denselben
Verfahren wird .

Heppens, 14 . Septbr . 1895 .
Der Kirchenrath .

_ Holtermann .

Forderungen
an die Kantine S. M. S.

find umgehend
der Kantinenvemaltung einzu -
reichen.

Der Oberfeuerwerker H . Weigelt
wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24
hier belegenes

LW - Haus - WA
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig -
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

._ Looma», Notar .
Ein an einer der Haupt - und ver¬

kehrsreichsten Straßen hier gelegener
geräumiger

Laden
mit großem Schaufenster und dazu ge¬
hörigen Lagerräumen , nebst einer mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestatteten Wohnung steht auf
sofort event. später durch mich zu ver-
miethen und ertheile gerne jede weitere
Auskunft .

kllllÜ8SvK , KelknMgsiikller ,
Wilhelmshaven .

^Zu vermiethen
ein gutes einfaches LogiS für zwei
junge Leute.

Fr. Athen , Marktftr. 29a .
Zu vermiethen

zwei 4räumige Untcrwohnuugen
mit abgeschlossenem Korridor nebst gr .
Keller und Bodenkammer z . 1 . Nov.
_ Friederikcnstra ße 6 .

Zuvermiethen
zum 1 . Nov . bezw . 1 . Januar oder
Febr . eine Parterrewohnung und
zwei Etageuwohnnnge « von je
5 Räumen nebst Küche, Keller, Boden¬
kammer re . zu 500 —650 Mk . einschl .
Wasser- re . Abgaben.

Tchürrhoff, Wallstr. 8.

Zu vermiethen
eine gut möblirte Sinke mit
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

E . Hirche, Bismarckstr. 22 .

Zwei möbl. Zimmer
gesucht auf sofort in der Nähe des
Lazareths . Angabe des Preises erw .
Off . u . Skr . IS 4 .. L . a . d . Exp .

Oiiiltzs I.orri«
Manteuffelstr . 5 .

Zwei gut erhaltene

Leiterwagen
— einen auf Federn — habe ich billig
zu verkaufen.

Wagettbäüer -
Ecke der Ulm- und Friederikenstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl .
Wohn? nebst Schlafzimmer .

Oststiesenstr . 73 , p . l ., a . P -,

NiMM - MMi»
mit separatem Eingang auf sofort zü
vermiethen .

Verl . Gökerstraße 4, u . l .

Gesucht
An junges Mädchen auf Stunden
oder auf ganz .

Zn erfragen in der Exp . d . Bl :MI. Wziers -WchiW
nebst Bnrschengelaß zum 1 . Oktober
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter 8 . 14 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
für Vormittags , eventl . den ganzen

Kaiserstr . 15, Part . r .Zu vermiethen
eineHerrschaft !. G tagenwohnnug .

Königstr . 2, am Hafen .
aus sofort einen ziemlich grotze«
Laden nedst Wohnung
in der Bismarckstr. Off mit
Preisangabe unter Rr. 1VV
an die Exped . d. Blatte- »

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etagev -
wohnnng , bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wüllstraße 24a, ferner eine Herrschaft !.
Wohnvng, erste Etage, Göker - und
Viktoriastraße , bestehend in 8 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
event. auch früher , auch kann Pferde¬
ftall und äVagenremise auf Wunsch
beigegebenwerden.

8oni »n » » nn ,
Börsenstraßc .

Gesucht
zwei oder drei gut Utöbl . Zimmer
mit Burschengelaß . Offerten unter
6 . 8 . an die Expedition d . Blattes
erbeten.

Gesucht
zum 1 . Öktbr . ein . in allen Haus - und
Küchenarbeiten erfahrenes Müdchev
gegen guten Lohn.
Frau v . MeurerS , Gökerstr . 15,1 .

Ein Laden,
Wallst ratze S4»,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Borrman » , Börsenstr .

Zu vermiethen
Küiserfttaße 8 WohvtMg auf gleich
öder später . Preis 430 Mk . inel .
Nebenabgahem

Hriveman », Mittelftr . 4.

Gesucht
zu Oktbr . oder Nov . für einen kleinen
Haushalt ein nettes zuverlässiges
Mädchen, das mit der Wäsche gut
Bescheid weiß.

Zu erfragen in der Exped» d . Bl »^
Gesucht

zum 15 . d . Mts . oder 1 . Oktbr ein
Mädchen für alle Häusl. Arbeiten .

Ingenieur Schirnick ,
Kronprinzenstraße Nr . 10b , il .

HoWerOM . Mmg,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel's
Hotel, II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

I . AI » poplrvn ,
Königstraße 50 .

RiWLliMMer
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure re . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

llie kucklii ' lieki 'ei lies Irgebl -
11». 8ü «« .

Irxliii
miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Laden
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popke«, Königstr . 50 . 8oiui- ll . LsZöll-
Lckirills

für Herren , Damen «. Kinder
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

8 . 8Si <lOl,
Marktstratze 15.

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine U « ter -Woh -
VNNg von 4 — 5 Räumen in der neuen
Wilhelmshavenerstraße oder . Werftstr .
Offerten unter 4 . « an die Exped .
d . Blattes erbeten.

Gesucht z 1 Okt eine Wohnung,
best , aus 3 Räumen von einer kinder¬
losen Familie . Offerten unter k ' . 13
an die Exp . d . Bl .



ist -mkväälLMS, Mlvltsxvlsvii,
ki »Ml8 , 8»Lätvrt«L, 2 V«r-

>älclcunK v . 8appvn , 8»n«e» ,
^ Osvru) «te. vortisMod — Io

V pMV^ n - Oolowial-, Lslikatöss- w . vroA.-
^ ^ llawäi . in ? »ok . ä 60 , 30 15 ? k.

M !

rlchtuitAl
Für Möbel, Betten, Fahrräder ,

- Herren- und Damengarderoben, sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise.

st. llnem , Uaiill- u. Leiügesiüäfk ,
neue Wrlhelmshavenerstr . 22 .

^ Bitte um schriftliche oder mündliche
Bestellungen .

Kaufe zu jeder Zeit «e«e und ge¬
tragene
e» e e § «V, » i»

in und außer dem Hause .

- u . Verkauf -, Pfand- u . Leihgeschäft ,
Grenzstratze 8 V.

neu, ein- u . zwei-
. . _ thürig, feuer- u.
diebessichergar ., spottbillig zu verkaufen .
szMrlökMllil Nähmaschinenfabrik,

Magdeburg.

Z S» " Die weltbekannte '-Mg
Setlfedern - Favrik

Gustav Lustig , Berlin S.» Prinzenstr. 4b ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.)
garant . neue vorzügl. füllende Bettfedern , das
Pfd. 55 Pf ., Halbdaunen , das Pfund M. 1.25 ,
h.Weiße Halbdaunen , d. Pjd . M. i,75, vorzügl .
Tannen , das Pfd . M .2,85 . S« - Bon diesen
Dnuneî genügen3 Pfd - z. größt - Obcrbett

KO lV's Ztoffvräseke
aus eksr- keskntlr

NM L LvllOü , ItMIK - kMVM
LöniKl . Lllob «. Lotlleksrs»w».

t-o/1 /.sws/ilvä'sc^s /// <,» ts,LL^s/cks ».
Uilligen sls «Iss Wssvklokn IsinelstSt » Mtssvvs -

^ ^ ^ llsäes Stück trügt äs» üs.l»e»
uull ckio Ns.uäslsws.ilrö

VorrätlliA iw Villlolmsllavsw iioi : N . 8«berLk, Roowstrasss 90
IV. örm »8t«rm»LL, Llar̂ tstrssss 45, A»x Xktkrvnäork, lln ^o
? «PP6, ll »wä8ollwllkadr , Roowstrasss , 0 . llerlov , LlöLkrstrasss 14,

L-wk ttslZolswä bei NM . ü . 61»st86L .

diätetisches Nährmittel ersten Ranges,
besser als Hafer- Cacao , ärztlich em¬
pfohlen, in Dosen L 50 Pfg . und
j,M Mk . bei

kiek , l-vkmsnn ,
BiSmarckstr. 18 .

für

Lquseell - öevnn-
mglseei

unll Ksebsolinitt,
sehr weiß und weich,

sowie

säumt!.
^ '

..
M Kttbschnih md ZMdmnlttki

empfehlen

Keeds L SlhÄckel,
Möbel-Tischlerei,

Neue Wilhelwshaveuerstr . 6V.

2u dsrlsken sturvb jvö6öuellk3nä!ungu.po8tLns1sit:

eimekdn
II1u8tn6rt68

'Uoodm- L
dielt tör -iis iLwUie. Z

Nkisn — Verlag äks Universum vrssrlen.

Die Geschäftsleute werde» darauf aufmerksam
gemacht, daß das Marine-Offizier-Kafirw sowie der
Garnison -Spielplatz sämmtliche Bestellungenschrift¬
lich mit Bestellzettel machen.

Diese Bestellzettel sind von den Lieferanten den
Rechnungen beiznfügen. Forderungenirgend welcher
Art , die nicht mit Bestellzettel « belegt find ,
werden nicht bezahlt .

»Sk Imlmll ikr Ujllim-Wrlir-IkNiim
». kr Krki>!m-8MiiI»Urr.

Ui , LNN l ^ S- .t » ark pro q « « rt » 1 « Ul , kl NN
llllv, UjUU, I vsi gilon äswisolisw ?08tsw8ts1tsw. Mn. U,uu »

„Kerliner Ukllkste Nachrichten
"

unparteiische Zeitung Ov .
2 ma ! täglich .

Neäsktion unll Lxpecütion: Lerlin 8iV . , Nöniggrätrsr8tr3sss 42 .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Nußkohlen,
L Centner 90 Pfg.

irMt . LML/vw .
^ itsrsa 80ML

Dngsrsn
Manse «

l vZrLä;sttL27.L.ÄL. orsodlsusus ZcLiLktẑ
zäos Or. LlMsr tibsr Lss.^

l rnr Vslsluniib ymxjkoblöü .
I I'rsis 2ussnäu .lib ruitsr OoÄvsrL j
j kiir 1 LIsik in Lri^üusrLsu . I

DäuLl' tt. Ki-aimselMslA ,>

vkrsollviiillöii
sokort i) . 4 -uvsQä.

l Verschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

! K. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

SLvksvL
8 « Kilogr . S Mk.,

sowie

Kazer- u. Stmstroh
empfiehlt
Gerh. Popken , Kopperhörn .

von I ^vravLll .

NmsrLl^ Lsssr,
höMlMs 8r»irkdkMl>D

zu Höuuingen a. Rh.
Allein -Depot :

M . ^ rtKvN ,
Wilhelmshaven , Königstraße 56.

Linriges , sivlivr wirkenäes, absolut
wnsolläMobss Nittsl . 2w baboo xor
Kaoow S 45 ktz . bsl ssr. V. NovS,
^ xotboks iw Nswstaät-Oöciows ._

kolr- u . I!i!sis ! I-8-irgs,
s w Leichenbekleid.-Wegeuständ -
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh« Ww.
Größte Auswahl in selbstverfertigen

W- , Wüsche- . Semmel-,
Naschen- n Ulenkörbe»
bei

«F LÄnv ,
neue Wilhelmshavener Str . 65 .

Reparaturen prompt und billigst.
D . O.

bersichert Gebäude , Mobilien und
Waarxn rc . zu günstigen Bedingungen .
Näheres durch den Agenten
^ tom Hassel » , Kaiserstr . 64 .

Hskig ' s Laolmpulvsi »
O das beste , Packet L 10 Pf . bei

Ittel ». t,vl »u »» i»ir .

LalldArslsr '
MMkll-LllStrM

Hsäsrwsrur 's
8«ril8ttzill - 8eIlll«lltioeL«ll.üeUse !lc,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbein5Nüancen,nn-

»vortrefflich in Härte,
M H Glanzu . Dauer, allen

Spiritus - u. Fußboden-
WWr GlanzlackenanHaltbar-

keit überlegen. Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt I I » Vs

ZollniLwLrke . 1 und 3-/2 Kilo-Dosen.
» IIP sollt mit Illssos Svtiuwmsi -Ko.

GgrlTiedemmm,s»fli-f-mn!.Dresdrn ,
begründet 1833 .

Borräthig zum Fabrikpreis , Muster«
« lkstriche und Prospecte gratis, in

Wilhelmshaven bei Kugo LndiLe ,
Roonstraße, Mch . Lehmann , Bis¬
marckstraße . In Baut bei Und .
Keil .

Mi >- ««d FchMSst
verbunden mit

SM" Uu- und Rückkauf "MD
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.

.101x1rin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Mnd erüadewan neu.
Bavykörbe ,
Loxhletapp «rate ,
Itachtlampe «,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

»M - « l> IdwSsP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L VLg«.

/ ö'lvsnî ai/es'LL^
T^ ^ vommonch1-6eMÜSl!h.rl, OÖW

ru NIrL,Sl > M .3,- M .3,5V.

Afpsr Hasodsßltswllioll dsi
ks ^ Mnan «! Vonüvs

iw Laut , avi Narüt 25 ;
Roowstr . 87.

Kikl'- Ülleliei'igge unl>

üwäs Lsxtowiisr dsKiwvt äsr kossolwäs Roman :

„8sin llsliöimniss " °° k. M MIiI-1liII»i!r.
korsigeii in rien „ kei ' iiliel ' üisueslen 8se !ii ' il : kien " I

llndsw vortreiklioko Wirkung ! kreis kür äis bASsxaltooo 2slls 40 kk.

jW ÄM8eß Kl'ode -üilliMllkl' ll Ml! Ü ' SMlL « .

Erhielt heute : 1 Waggon

I « La ^ « 1lSlu
(sogenannte

und kann dieselben als in jeder Hinsicht vorzüglich und zum
billigsten Preise empfehlen .

- - - - lliMsIimsei '-knstzlt
von

Königstraße 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin).
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
äsiM Kölilgsbi

'iiMii von KMk
a . Harz.

IVIvckorvvrkkuLvru Ludutt !

i - »>il

lV ftö?m .IVlu8Lk 6 , fi! sglIöbui'g' lViIksImLlr. 15
. tökltet slls - .

Kilo snäsreg fflikksl weil übsi'si'effsnci.

l. iiisnmilvii - 8vifs
von Ksi-Milli L Hs ., 8srIIn s . sMt . r. R

^.oltosts nllsiw äollto Llarks :
Vrvteek mit Lräkaxvl u . Lrvari .
Vollkommtzwwswtrsi mit ttorax^sllalt
wwä von awsASLoiollwotom 4 .rom» ist
2wr LloistoIIwwZ wwä KrllaitwwA 6IW68
risrtsw dlowäsoäntöisssw lisints ww-
oriässiioll . Lostss Nittol xosson
Loouwsrsprosssw . Vorratlliss 8tüok
50 ktz . dsi Liwckw. 1»w88tM .

vsn SoiWssn L ho -, Koriin « . kkLMstt L. III. ,
Unrks : Droiocrk mit Lräkwxsl wwä
Lrswr , ist tkatssodiicll uwvorAoioll-
lioll iw illrow ^Virlrwwßsw ^oZow sllo
Lnwtwvroiwi ^koitow wwä L.w88okI«AS,
sovis 2wr sokortixow LsrstoiluwK
oiwor ssmwstteoiollsw, Lsrtsv , dlon-
äswä rvoissow ttawt - wwä Oosiollts-
tnrbs . Vorr . 60 ktz . pro Ltüok boi

L . ckaummvi».

Lollwollo, awskwkrliolls wwä
wwxgrtoiisolis polltisolloLoriodt-
vrstnttuwK . — VVisäsrAado iw-
torossirowäsr NoiwwwZsäwssor-

wwASw äsr kartoilllättsr aüor
LiolltwvAOw. — L.wsWu-iiods
ksrlamowtsdoriollts . —IrsWolls
wiiitärisolls ^ wksätLO. — Iwtsr-
sssawts IxlLai-, Illoator - wwä
Ooriollts-idsaollriolltsw. — Liw-

Asdowästs Moiwäolltow wd . Itw-
! sik, Lwwst wwä Vissswsollakt
! — 4 .w8kwtrriioii6i üawäolstlloil .
i VoiistLwäî stss Oowr8dIatt . —
I Ix>ttoris -Iä8t6w. ksrsowai-Vor-

Lwäsrwwssow iw äor ^ rmos, -
! Asriwo wwä Oivil-VsrvaltwwA

soiort wwä vollbtäwäiA .

8 (IZrallns -LöifilLttor :

l „llMkeiiei ' iiMZfkSMl !
"

Mustr. 2sLtsoLr. vvv 16 OrnelrsHltsL I
vötürsLÜLvd .

2. „iüuzii'ii'js lloiieMsiiimg
"

, I
8ssttÜ8 vttt Keimittttittsttzr; mouLMeü.

s „liuimikiZtiseiies kelio"
,

vSoLsLÜlod.
4. „Vsi-IssoiiW -Slrti".
5 tssümIrtlioeliMIetis toilssg,

Ĥ S-eL«Möd.
6- , ,6!ü , ulboLsntliLd.
7 . „prsilsiitss - snil «LLron-iilM-go- !

rioili , vöovsutllsd.
8 . lioiitroiior kociitoriiiigsi

"
,

Lsnulll. usrrsr OsssiM rmä. Lsloüsgsr .- I
LatsoLstä . ; imoü Lsäsrk.

8 . « Mt ».

I, » 1, ^ äsw msistsw Lo-
Ltll lluillvl » iowialiensrsw-, vro -

ßwsw - wwä Leitswllawäi.

lie. liioiiMvii
'
k

Sviksnpulv » »'
Ist ck» » 1»« »1o

Ullä Im ttevrauM NIUZsIv uittl 1>tz(sU0M 8ltz

VNvdwMel Ser Voll.
M»ii « ettto x «i»» i» nwk äsw linmsw

WM " ,,I >r . w. äis LoLuMmA-Ls 'MU

1

II. MllslÜlI
zu Barel a. d. I .

Beginn des Winter -Semesters am 7 . November d. I . Mel¬

dungen rc. werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬

burg i. Gr. erbeten.

IMLrg ^ rtiLv .
Unser Fabrikat erzielte auch auf der diesjährigen Deutfch -

Nordischerr Handels- und Industrie-Ausstellung zu
Lübeck

kookslv LuSLvivknuns

die goldene Medaille.
8.M 2K7 L Mit , Altona-Mensen.

Margarine-Fabrik.



<MW« KM.
Heute Sonntag :

Anfang S Uhr .
Es ladet freundlichst ein

v ». Kmnelilik.

ZM

kindcr-
wagen

gröstieS and billigstes Sage»
Wilhelmshaven» bei

ö. V. 3. keksn.
Flaschenbier
miter vollkommenem Luftabschlußmit KohlenfSuredrnik u . neneste «
EiSkühlapparate « abgezogen,
offerire frei Haus in i/z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—20 „ „ „ „ 1,50
1 -> 1 _// V/ // ,/33 „ Kürstenbrün nach

Münchener Art „ 3,—
16 „ FürstenbrS » „ i,so
V. Z. Ni -nolill ,

Telephon Nr . 9 und 55.

Vedsrßsbvllv Vertdpnpiere als A680llüerl6 Depots nnä ai« Doväereiselltduw äer oin^oino» i
Hiatsi 'lsAsr tzNllL VkIWbllZMZ toit anätzreii Lsstäncisn untoi - UaMsiisdsMioliiiiiiiK mxl Nnmm or . ^8 Llltzsll« »ukbevLdit.

tlriKlliol . « ( stip - kloin
"

.

Hentc Lomilag :
Eir «»88 « r SUv » tl » « I»« r Ikr »I >

Hierzu ladet ergebenst ein

Gntvee SO Pfg , wofüv Getränke .
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl Iiipporl .

dL'v
oZ^

A ^ — rn -o o L)-v m a» r- ^

.L ^ V ar ^ ^ «
« Q Z ^ ^
Lc» i7 Z Z L o -v
L L « » u -A Z.
Ä g Lj- « LZ

°L-2Ära^ ^ V t!»— '72

L« ZMs ^ -o

Es ist ei« Vergnüge»,
wenn man Zahnschmerz hat
und hat Lri » 8S ÄnlL ' ls welt¬
berühmte schmerzstillende Zahn
Wolle zur Hand . Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten DrogenhandlungL Rolle
35 Pf . zu haben undM Wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur Lroat Alnkk' « Zahuwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff) ist echt
und Hilst sicher . Man nehme nichts
anderes an.

ünxros -Lager für Wilhelmshaven
Mich . Lehman « , Drogenh .

bestes jetzt exiftirendes Licht , empfehle
zu nachstehendem Preis :

1 kompl. Apparat kostet
1 „ Bedachung m. Schützer
1 Opalkugel
1 Jena -Cylinder
1 guter gewöhnlicher Cylinder
1 Glimmerchlinder
1 Ersatzglühkörper
6. klvivk, Mechaniker,

Roonstraste iS .

8,50
2,35
1,15
0,70
0,25
0,90
1,80

Inpvlvn !
Mlnrvlllnxvl «» von 10 Pfg . an,8tvM »pv1vu „ 30 „
Holütapvt «« „ 20 „in den schönste« und uenesten
Mustern. Musterkart, überallhinfranko
LlobrüSsr Lloxlvr in Lüneburg

« GGOGGGrbOOS - VOVSGGSGGOOOOOOOOOGGGSGOGOGSSGSGGOGSG ,Loulantssto üusfütu-ung

63882 -. 2tz !t - vvS
krSmlell -kesedSttell .

Lo8lvokr6 !v
Lsnttols Ml008bsi'öi' kffsctsn.

Lostvnlrslv
L1 » l88a « A.

etsan ^ pänks !
»slclisbsnIi - Lini - lsiit » . Mplmn llo. Kll-

OivArÜLclvt im .laiiRS 1870.
Lsi ' lin >sstLsLu7VH8hrK,886 27 , I . LhA -ZS .

Utzius sosiisu
in / ivHIttk!!' LuüsM orsovisnsos

vollsOtixIiu ninxenrböiteto
Ki oseüüre:

„Ori.iritLilKA.iilA.AS11
KV601llA .hL0H"

mit dssonäsi'sr LsitiolcLioötiAniiZäsr Leit- 11. KiÄmienxeseiMte
(2oih;o8oöiUts mit bssoiuÄuIUöw M
stisioo) vsrsslläs ioö ZiAtis imä D

kranoo . M

roul »LU «
Heute Sonntag :

cs ? ^

I MM 'w

(Vonm . s 12- W« islee .)

HeMe Sonntag :

gk0!Mk öklmtlicliek 8s»
IM ' mit neu besetztem Orchester . 'd >U

Hierzu ladet freundlichst ein
k . kkvi - i -

inanvLZfk ,

SchAtzenhof Hanl.
He«te Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik
Entree SO Pf ., wofür Getränke .

Hierz « ladet ergebenst et«

r *r . VsnvkLott .

Mältlmgarleü, Koppecköm.
Witt«»» D. Winter.

Heute Sonntag :

Hierz « ladet freundlichst ein Die Obige .

M » LsrrL» Kvr SoL 4SI
Heute Sonntag

GroßesFamilim-Kriiazcheiil
. Anfang S Uhr . — " H ^

Es ladet ganz ergebenst ein
Ikk . Ulmenftraßt . I

Ssrgsr 's

IVlsxioo
r »drix

Rodert Rerxer,
Rö8,LvvK I . I'Il.

OkovolacSs

Nivövrlagv dvi Hummers, ?otorstr, 85.

ElvorK lliille i
üllisnburg i . 6r .

Vst« SUe»d«rsIseIls vsIlse -llSstmsI mil liLwxlsilrleb .1vl «j»I»i»ir Zs«. S .
kösiung nsek pst. Vekkin-en . ll . k. ?. »o. 43483 unö 87313

Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburgund Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/«, mehrals bei den ans den besten alten Apparaten geröstete» Caffees .
Verkaufspreise 1,40, 1,60 , 1,70, 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder-

M Verkäufer Rabatt. Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten ,M erfolgt der Versandt direkt an Private .'MM 11,,16 HüoKK .
MQA8 .NA VON Ü6M6118 .

Den Besuch meiner Lokalitäten hätte dem geehrten Bnöliknm
bestens empfohlen . Solide , billige Preise für Speisen «nd Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
züglichen Anricher Krportvieres v,3 Litex 1V Us.

Ko ch achtungsvoll
S . / .

öiikg iillkeinollem.
Heute Sonntag :

Srossss Karten - Lonesrt.
^ n1a .iiA 4 Mir .

-—. . — Niackdem : — . . —

Oeffcntl . TanMsik
bei

stark besetztem Orchester , s —
Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

XV . Vorsum .

„ Vikloriahalle "
Reuestraße .

Heute Sonntag :

Große öffentl. Tanzmufik.
Es ladet freundlichst ein

_ I . A. Jausten w »v«.
VLLLslMsLaLLs .

Heute Sonntag :

Gvs^es CttnzkvAnzä-en
Anfang « Uhr Abends.

6 ^. 8vUo1v1vn .
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